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Abkürzungsverzeichnis 
 
ADFC  Allgemeiner Deutscher Fahrrad-Club e.V. 
AG  Arbeitsgruppe 
BBB  Beteiligungs- und Betriebsgesellschaft Bautzen mbH 
bzgl.  bezüglich 
CZ  Tschechische Republik 
DTV  Deutscher Tourismusverband e.V. 
DZT  Deutsche Zentrale für Tourismus e.V. 
EFF  Europäischer Fischereifonds 
EGZ  Europastadt GörlitzZgorzelec GmbH 
ENO  Entwicklungsgesellschaft Niederschlesische Oberlausitz mbH 
EUREX Euroregionale Expertengruppen 
e.V.  eingetragener Verein 
GRT  Görlitz Tourist 
HWK  Handwerkskammer Dresden 
IG  Interessengemeinschaft 
IHK  Industrie- und Handelskammer Dresden 
ILE  Integrierte ländliche Entwicklung 
KIEZ  Kinder- und Jugenderholungszentrum 
KMU  Kleine und mittlere Unternehmen 
KWIS  Kommunale Wirtschafts-Informations-System 
LfULG  Sächsisches Landesamt für Umwelt, Landwirtschaft und Geologie 
MGO  Marketing-Gesellschaft Oberlausitz-Niederschlesien mbH 
OSV  Ostdeutscher Sparkassenverband 
PL  Republik Polen 
PR  Public Relation 
SK  Slowakische Republik 
SKD  Staatliche Kunstsammlungen Dresden 
SLK  Sächsisches Landeskuratorium ländlicher Raum e.V. 
SMUL  Sächsisches Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft 
TGG  Touristische Gebietsgemeinschaft 
TMGS  Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen mbH 
TVO  Tourismusverband Oberlausitz-Niederschlesien e.V. 
u.a.  unter anderem 
WFS  Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH 
z.B.   zum Beispiel 
z.T.  zum Teil 
ZVON  Zweckverband Oberlausitz-Niederschlesien 
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1 Partnerschaftliches Regionalmarketing 
 
Marketing ist längst mehr als der Verkauf von Produkten und Dienstleistungen. Als die Entwick-
lung von zielgruppenorientierten Angeboten integrierendes, auf die Marktbedürfnisse zuge-
schnittenes Führungskonzept stellt es die Kommunikation nach innen und außen ins Zentrum 
aller unternehmerischen Aktivitäten.  

Dem entsprechend wäre es viel zu kurz gegriffen, Regionalmarketing mit der Bewerbung einer 
Region mit ihren Standorten bzw. touristischen Attraktionen auf Messen und in Informationsma-
terialien gleichzusetzen.  

Es geht vielmehr um ein Instrument, welches der Ausprägung der langfristigen Zusammenarbeit 
in der Region dient (Innenmarketing) und eine strategische Positionierung mit Alleinstellungs-
merkmalen im Wettbewerb der Regionen ermöglicht und professionell umsetzt (Außenmarke-
ting).  

Da Regionalmarketing gemeinsam mit den regionalen Akteuren initiiert und realisiert wird, dient 
es gleichzeitig der Mobilisierung und Koordinierung für die Entscheidungsträger in der Region, 
wie z.B. von Unternehmen, Verbänden und Kommunen.  
 
1.1 Das Modell der Oberlausitz 
 
Historische Städte – Aktivurlaub in außergewöhnlichen Landschaften – Brauchtum und Kultur: 
Die Oberlausitz bietet Vieles – und jährlich kommen mehr Besucher. Doch noch ist die Ober-
lausitz nicht europaweit als touristische Destination bekannt. Gleiches gilt für den traditionellen 
Wirtschaftsstandort Oberlausitz, der besondere Kompetenzen im Maschinenbau und der Me-
tallbearbeitung, in der Kunststoff- und Textilindustrie, in der Tourismus- und Freizeitwirtschaft, in 
der Energiewirtschaft sowie in der Informationstechnik aufweist und sich dank seiner zentralen 
Lage zwischen den Metropolen Dresden/Leipzig, Prag (CZ), Wroclaw/Breslau (PL) und Berlin 
zu einem idealen Standort für Systemlieferanten und zur Drehscheibe internationaler Wirt-
schaftskontakte zwischen Deutschland, Polen und Tschechien entwickelt.  

Im Ergebnis der Überlegungen zur Schaffung eines die Landkreisgrenzen und einzelne Bran-
chen (gewerbliche Wirtschaft, Dienstleistungen, Tourismus) übergreifenden Regionalmarketings 
wurde am 1. Januar 2002 die Marketing-Gesellschaft Oberlausitz-Niederschlesien mbH (MGO) 
gegründet. Ziel ist ein professionelles Standortmarketing. Die MGO ist Träger des Regionalma-
nagements, das sich als Instrument des Binnenmarketing zu einem dauerhaften dritten Ge-
schäftsbereich entwickelt hat. Gesellschafter sind die Landkreise Bautzen und Görlitz, die Spar-
kassen der Oberlausitz und der Tourismusverband Oberlausitz-Niederschlesien e.V. (TVO).  

Kerngeschäft ist die umsetzungsorientierte Entwicklung und professionelle Vermarktung der 
Oberlausitz im nationalen und internationalen Standortwettbewerb aus einer Hand - sowohl für 
die Wirtschafts- als auch für die Ferien- und Kulturregion.  

Die Hauptaufgabe der MGO bestand nach ihrer Gründung zunächst darin, Strategien und In-
strumente für ein ganzheitliches professionelles Regionalmarketing zu entwickeln und mit ei-
nem wieder erkennbaren Marktauftritt umzusetzen.  

Auf der Basis eines moderierten Prozesses im 2. Halbjahr 2002 wurde eine ganzheitliche Regi-
onalmarketingstrategie zur Ausprägung der langfristigen Zusammenarbeit in der Region erar-
beitet und im Januar 2003 festgeschrieben.  

Ausgehend von einer Ist-Stand-Analyse, welche neben der Stärken-Schwächen-Analyse insbe-
sondere einen Vergleich mit anderen Wettbewerbsregionen in Deutschland und Europa und 
einen Kommunikations-Check beinhaltete sowie der umfassenden Diskussion von Alleinstel-
lungs- und Profilierungsmerkmalen der Region (sorbische Bevölkerung und Kultur, Mehrspra-
chigkeit, Lage im Dreiländereck), wurden gemeinsam mit den Landkreisen (bis 2008: Bautzen, 
Kamenz, Löbau-Zittau und Niederschlesischer Oberlausitzkreis) und den Kreisfreien Städten 
(bis 2008: Görlitz und Hoyerswerda), den Touristischen Gebietsgemeinschaften (TGG), Unter-
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nehmern und Leistungsanbietern, Kammern, Verbänden und Vereinen Strategien und Instru-
mente des Regionalmarketings erarbeitet. 

Hierzu gehören in erster Linie: 

- das Leitbild des Regionalmarketings, 
- relevante Zielgruppen (Innen- und Außenmarketing) und deren Ansprache, 
- Marketing-Mix, 
- ein einheitliches Corporate Identity und Corporate Design, Dachmarke, 
- Kooperationspartner  für das Regionalmarketing,  
- Nutzen der Partner bei der Mitwirkung, 
- Erfolgsindikatoren sowie 
- Empfehlungen für geeignete Maßnahmen. 

Die neue Dachmarke Oberlausitz stellt die Grundlage für die partnerschaftliche Vermarktung 
der Region dar. Sie verkörpert eine Wertmarke, mit der sich die Oberlausitz als Standort für 
leistungsfähige Wirtschaft, Brücke im zusammenwachsenden Europa, Region mit hoher Le-
bensqualität sowie Platz für erlebnisreiche Touristik präsentiert.  

Charakteristisch für den neuen Marktauftritt der Oberlausitz sind seitdem neben bewährten 
Formen der Zielgruppenansprache (z.B. Broschüren, Filme, Messen und Unternehmertreffen), 
auf Kommunikation orientierte Maßnahmen.  

Dazu zählen z.B.: 

- die Umsetzung der Botschafter-Strategie (Persönlichkeiten aus Sport, Kultur und Wirt-
schaft sowie touristische Originale agieren als Imageträger der Region),  

- Regionalpräsentationen auf Zielmärkten unter dem Label „Oberlausitz zu Gast“ (Wirt-
schaft, Handwerk, Kultur, Tourismus, regionale Spezialitäten), 

- der trinationale Preis „INNOVATION - Euroregion Neisse-Nisa-Nysa“ als Alleinstel-
lungsmerkmal der gemeinsamen deutsch-polnisch-tschechischen Wirtschaftsregion mit 
den Kategorien „BEST INNOVATION“ und „BEST PARTNERSHIP“ (jeweils seit 2003) 
sowie „BEST STUDENTS INNOVATION“ (seit 2009). 

In Fortschreibung der Regionalmarketingstrategie wurden weitere Kommunikationsmaßnahmen 
entwickelt und in die Umsetzung gebracht, z.B.:  

- die Gestaltung und Umsetzung eines Messestandsystems Oberlausitz und 
- die Umsetzung eines zielgruppenorientierten Online-Marketings, inkl. der Nutzung von 

Web-2.0-Elementen. 
 
1.2 Entwicklung und Vermarktung regionaler Produkte  
 
Ein wichtiges Ergebnis des Prozesses der Regionalmarketingstrategie war auch die Klärung 
von Zielen und Zuständigkeiten der regionalen Einrichtungen, um zielgerichtet an der Umset-
zung in den Bereichen Produktentwicklung und -vernetzung sowie Innen- und Außenmarketing 
arbeiten zu können. Im Ergebnis steht eine neue Struktur zur Entwicklung und Vermarktung 
regionaler Produkte (vgl. Abb. 1).  

Dabei gibt es eine klare Aufgabenteilung sowie wichtige Schnittstellen. Die MGO vermarktet die 
Region nach außen. Der TVO betreibt Lobbyarbeit und feilt zusammen mit touristischen Leis-
tungsanbietern an Angeboten für Oberlausitz-Besucher. Das Regionalmanagement greift Ideen 
für Produkte oder Dienstleistungen auf und sucht Partner, die diese Visionen verwirklichen kön-
nen und wollen. Es ist Bestandteil und dauerhafter Geschäftsbereich der MGO. 
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Abb. 1: Struktur zur Entwicklung und Vermarktung regionaler Angebote (Geschäftsbereiche der MGO) 
 
Nach Außen steht ein einheitlicher Auftritt mit gesamtregionalen Marketinginstrumenten  
(z. B. Wirtschafts- und Ferienmagazin, Imagefilm, branchenorientierte Broschüren und Ange-
botshefte) auf Messen und Präsentationen, unter einem einheitlichen Logo und mit dem ge-
meinsamen Internetauftritt www.oberlausitz.com, der eng mit dem gemeinsam mit dem Förder-
verein Lausitz e.V. (bis 2009: Regionalmanagement Lausitz-Spreewald) erstellten und gepfleg-
tem Internetauftritt www.lausitz.de sowie thematischen Internetseiten (z. B. Oberlausitzer 
Sechsstädtebund: www.oberlausitzer-sechsstaedtebund.de, Freizeitknüller Oberlausitz: 
www.freizeitknueller,de, trinationaler Preis INNOVATION: www.best-innovation.com, „Oberlau-
sitz genießen®“ mit den Lausitzer Fischwochen® und dem Oberlausitzer Genußfestival: 
www.oberlausitz.com/geniessen, Via Sacra: www.via-sacra.info, Radwandern Oberlausitz: 
www.radwandern-oberlausitz.de sowie Bus- bzw. Kinder- und Jugendreisen: 
www.oberlausitz.com/gruppenreisen) verknüpft ist.  

Das Außenmarketing (das z.B. auch auf den Wirtschaftsmessen immer weiche Standortfakto-
ren, wie z.B. Freizeitgestaltung/Lebensqualität beinhaltet) wäre nichts ohne Produktentwicklung, 
in die weit über 600 private Unternehmen und touristische Partner eingebunden sind. Neue 
Produktlinien und Maßnahmen werden im Regionalmanagement vorbereitet und unterstützt. 
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1.3 Die Wirtschafts-, Ferien- und Kulturregion Ober lausitz 
 
Leistung – Leidenschaft – (Ober-)Lausitz: hier werden Innovation und Zukunft Realität. Die 
Wirtschaft wird von einem starken Mittelstand getragen, aber auch Weltmarktführer geben mit 
ihren Produkten den Takt an. Die Internationalität im Dreiländereck Deutschland – Polen – 
Tschechien, mit Zugang zu den Märkten in Deutschland, Polen und Tschechien, wird als 
Standortvorteil immer bewusster gelebt. Eine ausgeprägte touristische Leistungs- und Infra-
struktur bietet Einheimischen eine besondere Lebensqualität sowie Gästen und Besuchern ein 
unvergleichliches Freizeit- und Urlaubserlebnis. 

Die Wirtschaft in der Oberlausitz zeichnet sich durch einen starken Branchen-Mix aus. Zu den 
Schlüsselbranchen der Wirtschaftsregion Oberlausitz  gehören der Maschinenbau und die 
Metallbearbeitung, die Energie- und die Ernährungswirtschaft, die Tourismus- und Freizeitwirt-
schaft, die Informationstechnik, aber auch die prosperierende Kunststofftechnik und eine inno-
vative Textilindustrie (Mehr Infos in Kapitel 2.1.1). Das Institut für Wirtschaftsforschung Halle 
(IWH) und das ifo-Institut München bewerteten bereits in ihren Studien aus dem Jahr 2004 den 
Maschinenbau, die Kunststofftechnik, die Textilindustrie, die Energiewirtschaft und die Kompe-
tenz im Fahrzeugbau als „Ökonomische Entwicklungskerne“ der Oberlausitz mit einer Wirksam-
keit für die wirtschaftliche Entwicklung des Freistaates Sachsen und von Ostdeutschland. 

Die Nähe zu den Wirtschaftszentren Dresden, Leipzig, Berlin, Wroclaw/Breslau (PL) und Prag 
(CZ) macht die Oberlausitz für große Konzerne, aber auch für kleine und mittelständische Un-
ternehmen besonders attraktiv. Engagierte und qualifizierte Mitarbeiter, klare Kostenvorteile, 
eine gute überregionale Verkehrsanbindung und hohe Produktivität zeichnen die Oberlausitz 
aus. 

Unternehmen aus der Oberlausitz entwickeln Hochtechnologien und geben weltweit den Ton 
an: In Kamenz entwickelt und produziert die Li-Tec Battery GmbH, ein Unternehmen der Evonik 
Industries AG und der Daimler AG, die Lithium-Ionen-Batterien für die Zukunft. Die längste 
Straßenbahn der Welt sowie die weltweit erste oberleitungsfreie Stadt- und Straßenbahn baut 
Bombardier Transportation in Bautzen. Im länderübergreifenden Industriepark Schwarze Pum-
pe hat die erste Pilotanlage für ein kohlendioxid-emissionsarmes Braunkohlekraftwerk den Be-
trieb aufgenommen. Die Partec GmbH in Görlitz ist der europaweit führende Hersteller von 
Durchflusszytometern für die Labortechnik. Die Siemens AG Power Generation Görlitz ist 
Weltmarktführer in der Fertigung von Industriedampfturbinen. 

Die Oberlausitz ist Sachsens kompletteste Fahrzeugregion. Unternehmen aus dem Fahrzeug-
bau bewegen mit ihren Produkten ganze Metropolen. An den Standorten Bautzen und Görlitz 
entwickelt und fertigt die Bombardier Transportation Stadt- und Straßenbahnen sowie Doppel-
stockzüge, die auf der ganzen Welt zum Einsatz kommen und Metropolen bewegen. Mit dem 
Bombardier-Kompetenzcentern und dem Know-how der DB Waggonbau Niesky GmbH im Gü-
ter- und Spezialgüterwagenbau ist die Oberlausitz auf dem Weg zum europäischen Kompe-
tenzzentrum für Bahntechnik. Mehr als 140 Zulieferunternehmen aus den Branchen Engine-
ering, Maschinen- und Anlagenbau, Metallbearbeitung, Kunststofftechnik, Textilindustrie und 
Informationstechnik beliefern weltweit Kunden, angefangen von Einzelteilserien, über System-
baugruppen bis hin zu kompletten, vollautomatisierten Produktionslinien. Mit der Tradition von 
„Fortschritt“ führen zahlreiche Unternehmen die Erfolgsgeschichte des Landmaschinenbaus in 
der Oberlausitz fort, fertigen und vertreiben weltweit komplette Baugruppen und Module für den 
Land- und Spezialmaschinenbau. 

Am Standort Oberlausitz fertigen Unternehmen hochwertige (Zuliefer-)Produkte für verschiede-
ne Einsatzbereiche, aber auch bekannte Produktmarken MADE IN OBERLAUSITZ, wie z.B. 
Bautz’ner Senf, edding, fit, Komet, möve, frottana, Jokey, Lausitzer Glas, Oppacher, Radeber-
ger, Sachsenmilch und Wilthener.  

Mit ihren technologischen Produktneuentwicklungen erfahren die Unternehmen auch zuneh-
mend internationale Anerkennung. So zum Beispiel beim trinationalen Unternehmerpreis 
„INNOVATION – Euroregion Neisse-Nisa-Nysa“, wo im Jahr 2011 in der Kategorie BEST 
INNOVATION die PURTEC Engineering GmbH mit dem 3. Platz prämiert wurde.  



Marketingplan 2012: 
Wirtschafts-, Ferien- und Kulturregion Oberlausitz 

© Marketing-Gesellschaft Oberlausitz-Niederschlesien mbH, 2012 
Mehr Infos: www.oberlausitz.com  

8 

In der Kategorie BEST PARTNERSHIP wurde die Kooperationen der Biomethan GmbH Zittau 
mit der Stadtwerke Zittau (1. Platz) und der Bergquell-Brauerei Löbau GmbH mit der Pivovar 
Kocour Varnsdorf s.r.o. (3. Platz) ausgezeichnet (Mehr Infos: www.best-innovation.com). 

Die Unternehmen in der Oberlausitz sind gut organisiert und für den nationalen und internatio-
nalen Wettbewerb aufgestellt – auch weil sie in durch Unternehmen getragenen Netzwerken 
und Unternehmerverbänden agieren (Mehr Infos: www.oberlausitz.com/netzwerke). Sächsische 
Initiativen, wie z.B. die Verbundinitiativen Automobilzulieferer, Bahntechnik, Erneuerbare Ener-
gien, Maschinenbau und Technische Textilien, beziehen die leistungsfähigen Unternehmen der 
Oberlausitz ein. 

Dank ihrer IT-Unternehmen hat sich die Wirtschaftsregion Oberlausitz in den letzten zwei Jah-
ren zunehmend zu einem Standort mit ausgeprägter SAP-Kompetenz profiliert. Vor allem von 
den Standorten Bautzen und Görlitz agieren auf SAP spezialisierte IT-Dienstleister weltweit bei 
der Programmierung, Beratung, Implementierung und beim Service von SAP-
Softwarelösungen. Insgesamt 10 Unternehmen mit inzwischen mehr als 500 Mitarbeitern de-
cken damit die komplette SAP-Produktkompetenz ab. 

Die Fachkräftesicherung ist für die Unternehmen in der Oberlausitz zu einem zentralen Element 
geworden. Die hochwertige und auf die Bedürfnisse der Unternehmen zugeschnittene Aus- und 
Weiterbildung von Fachkräften steht dabei im Mittelpunkt und war u.a. im Jahr 2010 Anlass für 
die Errichtung des deutschlandweit einzigartigen POLYSAX-Bildungszentrums für Kunststoffe 
am Standort Bautzen. Das von Unternehmen der Oberlausitzer Kunststofftechnik, von Bran-
chenverbänden und von regionalen Partnern aus Wirtschaft sowie Politik geschaffene ganzheit-
liche Bildungsangebot umfasst neben der Erstaus- und Weiterbildung von Fachkräften auch das 
Angebot eines dualen Studiums in der Kunststofftechnik an der Staatlichen Studienakademie 
Bautzen. Unter dem Label „Zukunft Oberlausitz – Karriere machen am Anfang Deutschlands“ 
präsentiert die MGO gemeinsam mit Unternehmen und Partnern der kommunalen Wirtschafts-
förderung die vielfältigen Karrieremöglichkeiten in der Region: angefangen bei wissenschaftli-
chen Arbeiten, über Angebote der Aus- und Weiterbildung bis hin zu Jobangeboten (Mehr Infos 
in Kapitel 1.6.1). 

Im Ergebnis der vielfältigen positiven Entwicklung hat sich die Stadt Bautzen im sächsischen 
Städte-Ranking zu einem führenden Jobmotor mit 621 Arbeitsplätzen auf 1.000 Einwohner ent-
wickelt. Zudem sank in der Oberlausitz die Zahl der Arbeitslosen deutlich, von 65.179 im März 
2005 auf 30.350 zum 30.11.2011. Die Arbeitslosenquote liegt damit aktuell bei 10,6 %. 

Und der Trend weist weiterhin aufwärts. Dies belegt nicht zuletzt der Konjunkturbericht der In-
dustrie- und Handelskammer Dresden aus dem Jahr 2011 deutlich. Das Stimmungsbarometer 
der Oberlausitzer Unternehmen ist demnach erneut fühlbar gestiegen und auch die aktuelle 
Geschäftslage wurde in nahezu allen Branchen optimistischer beurteilt als noch 2010. 

Das anhaltend hohe Investitionsniveau belebt die Nachfrage nach Beschäftigten. Die Personal-
pläne von 26 Prozent der Firmen orientieren deshalb auf Personalzuwachs. 
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Die Ferien- und Kulturregion Oberlausitz  entwickelte sich bis 2009 kontinuierlich (Zuwachs 
um mehr als 10 % gegenüber 2001) auf eine statistisch erfasste Gesamtübernachtungszahl von 
1.764.284 (gewerbliche Betriebe ab 9 Betten und Urlaubscamping). Bezüglich der absoluten 
Übernachtungszahlen wurde damit der 2. Platz unter den sächsischen Regionen erarbeitet.  

Das ist Ergebnis der Leistungsbereitschaft und Servicequalität unserer Anbieter in der Hotelle-
rie, Gastronomie und Freizeitwirtschaft, der Schaffung und Marktplatzierung kundenorientierter 
buchbarer Angebote für Individual- und Gruppenreisende, der Zusammenarbeit von Region, 
touristischen Gebietsgemeinschaften, Städten und Tourismusorten sowie Unternehmern und 
Leistungserbringern – nicht zuletzt aber auch der konsequenten Umsetzung  der im Jahr 2002 
erarbeiteten ganzheitlichen Regionalmarketingstrategie mit gesamtregionalen touristischen 
Produktlinien und Produkten sowie einem starken und gemeinsamen einheitlichen Außenauftritt 
in ganz Deutschland und auf europäischen Zielmärkten.   

Durch eine entsprechend dauerhafte Penetration der wichtigsten Kernaussagen zu unserer Re-
gion „am Anfang Deutschlands“ und „im Herzen Europas“ und die Entwicklung hochwertiger 
Produkte, wie der „Via Sacra“ und des „Oberlausitzer Genussfestivals“, ist es gelungen, das 
Image der Oberlausitz als interessantes und begehrenswertes Urlaubsziel auszubauen und 
neue Kundengruppen aus den alten Bundesländern, aber auch der Schweiz, Österreich, den 
Benelux-Staaten sowie Tschechien und Polen zu erschließen.  

Nach einem schweren Jahr 2010 mit dem Augusthochwasser, dessen touristische Folgen bis in 
das Frühjahr 2011 zu spüren waren, konnte in der 2. Hälfte 2011 die positive Entwicklung fort-
geführt werden. Für die ersten drei Quartale des Jahres 2011 konnten bereits mehr Ankünfte 
als im gleichen Zeitraum des Rekordjahres 2009 verbucht werden. Auch bei den Übernachtun-
gen ist das Niveau von 2009 fast wieder erreicht. 

Die Anzahl der Übernachtungen in den gewerblichen Betrieben unserer Ferien- und Kulturregi-
on Oberlausitz-Niederschlesien mit den beiden Landkreisen Bautzen und Görlitz erreichte nach 
den Erfassungen des Statistischen Landesamtes Kamenz im September mit 1.395.410 Über-
nachtungen und 501.124 Ankünften, die Zahlen des bisherigen Rekordjahr 2009. 

Während bei den gewerblichen Beherbergungsstätten (ab 9 Betten) die Zahl der Übernachtun-
gen bis September 2011 in etwa dem Vorjahr entspricht, ist im Bereich des Urlaubscampings 
ein Übernachtungsplus von14,4% im Vergleich zum Vorjahr zu verzeichnen. 

Hauptquellmärkte  in Deutschland für die Ferienregion Oberlausitz sind: Sachsen, Berlin/ 
Brandenburg, Nordwestdeutschland, Niedersachsen, Baden-Württemberg sowie neu zu er-
obernde Märkte im Westen Deutschlands mit hohem Potenzial an interessiertem Publikum (vor 
allem im Bundesland Nordrhein-Westfalen).  

Als die wichtigsten ausländischen Hauptquellgebiete haben die Niederlande (3.605 Ankünfte 
mit 10.199 Übernachtungen im Jahr 2010, was einem Zuwachs von 17 % gegenüber dem Vor-
jahr entspricht), Polen (2.651 Ankünfte mit 9.382 Übernachtungen im Jahr 2010, was einem 
Zuwachs von über 100 % gegenüber dem Vorjahr und 3,5 Tagen Aufenthaltsdauer bedeutet), 
die Tschechische Republik (2.014 Ankünfte und 5.229 Übernachtungen im Jahr 2010, Zuwachs 
von 40 % gegenüber 2009).Weitere interessante Märkte folgen in den Übernachtungen auslän-
discher Gäste mit Österreich, der Schweiz, Kanada, Frankreich, Dänemark, Belgien und den 
Vereinigten Staaten von Amerika.. 

Die durchschnittliche Verweildauer der ausländischen Gäste beträgt  2,8 Tage, wobei die der 
polnischen Gäste  mit 3,5 Tagen besonders hoch ist.  Die Anzahl der Gäste, insbesondere aus 
dem europäischen Ausland, steigt kontinuierlich, selbst im durch die Hochwasserereignisse 
schwierigen Jahr 2010 um 7,1%.  

Die Gäste der Ferienregion verfügen über ein vergleichsweise höheres Einkommen und höhere 
Bildung. Neben Hotels und Ferienwohnungen sind vor allem Campingplätze eine gefragte Un-
terkunftsart.  
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Zunehmend werden Aktivangebote und Kulturangebote miteinander kombiniert und die Nach-
frage nach buchbaren Angeboten mit dieser Zusammenstellung wächst. 

Der Gast der Oberlausitz lässt sich folgendermaßen charakterisieren: 

Tagesgast: 
- Herkunft: zu 80% aus Sachsen stammend, zu 11% aus anderen neuen Bundesländern 
- Durchschnittsalter: 45 Jahre 
- Besuchshäufigkeit: 55% waren bereits sehr oft in der Region; 13% zum ersten Mal 
- Besucherstruktur: 46% mit dem Partner, 18% allein, 15% mit Freunden, 13% mit Fami-

lie, 8% mit Reisegruppe 
- Anreise: 77% mit dem PKW, 9% mit der Bahn, 5% mit dem Bus 

Übernachtungsgast: 
- Herkunft: 59% aus alten Bundesländern, 19% aus Sachsen, 18% neue Bundesländer 
- Durchschnittsalter: 52 Jahre 
- Besuchshäufigkeit: 41% sind zum ersten Mal in der Region, 35% besuchen die Region 

zum 2.-4. Mal 
- Besucherstruktur: 50% mit Partner, 13% allein, 12% mit Reisegruppe, 11% mit Familie 
- Anreise: 76% mit PKW, 13% mit der Bahn, 10% mit dem Bus 

Dieser positive Trend seit 2002 ist Ergebnis der Leistungsbereitschaft und Servicequalität unse-
rer Anbieter in der Hotellerie, Gastronomie und Freizeitwirtschaft, der Schaffung und Marktplat-
zierung kundenorientierter buchbarer Angebote für Individual- und Gruppenreisende, der Zu-
sammenarbeit von Region, touristischen Gebietsgemeinschaften, Städten und Tourismusorten 
sowie Unternehmer und Leistungserbringer – nicht zuletzt aber auch der konsequenten Umset-
zung der im Jahr 2002 erarbeiteten ganzheitlichen Regionalmarketingstrategie mit gesamtregi-
onalen touristischen Produktlinien und Produkten sowie einem starken und gemeinsamen ein-
heitlichen Außenauftritt in ganz Deutschland und auf europäischen Zielmärkten.  

Durch eine entsprechend dauerhafte Penetration der wichtigsten Kernaussagen zu unserer Re-
gion am Anfang Deutschlands und im Herzen Europas und die Entwicklung hochwertiger Pro-
dukte wie die „Via Sacra“ und das „Oberlausitzer Genussfestival“ ist es gelungen, das Image 
der Oberlausitz als interessantes und begehrenswertes Urlaubsziel auszubauen und neue Kun-
dengruppen aus den alten Bundesländern, aber auch der Schweiz, Österreich, den Benelux-
Staaten sowie Tschechien und Polen zu erschließen.  

Der Deutschland-Tourismus ist wieder „in“ und die Oberlausitz ist dabei gut mit im Rennen um 
viele zufriedene Gäste. Aber noch immer ist der Auslastungsstand der Übernachtungsbetriebe 
nicht überall kostendeckend, verlieren Gastronomen in der Oberlausitz und ganz Sachsen wei-
ter im tatsächlichen Betriebsergebnis. Es gilt daher, nicht in den Bemühungen nachzulassen – 
weder im Bezug auf den Qualitätsstandard im einzelnen Unternehmen, noch bei Veranstaltun-
gen und gästefreundlicher Infrastruktur in den Städten und Gemeinden und erst recht nicht in 
der gemeinsamen und gesamtregionalen touristischen Produktentwicklung und Vermarktung.  

Der Tourismus ist in der Oberlausitz ein wichtiger Wirtschaftsfaktoren: werden doch durch die 
1,6 Mio. Übernachtungen in gewerblichen Betrieben, die 150.000 Nächtigungen im Urlaubs-
camping, rund 550.000 Übernachtungen in Beherbergungseinrichtungen unter 9 Betten und die 
Tagesbesucher pro Jahr mehr als 500 Mio. Euro Bruttoumsatz und eine Erwerbssicherung für 
11.000 Personen generiert. Vom regionalen Tourismus profitieren kleine und mittelständische 
Unternehmen (Handwerk, Ernährungswirtschaft, Dienstleistungen), z.B. durch die Einbindung in 
Qualitätsnetzwerke und regionale Wirtschaftskreisläufe. Regionales Tourismusmarketing sichert 
die Einbindung und ist immer auch Standortwerbung für die Oberlausitz, weil es weiche Stand-
ortfaktoren und damit Lebensqualität kommuniziert.  

Pfeiler der positiven Entwicklung der Wirtschafts- und Ferienregion Oberlausitz sind vor allem: 

- das Engagement der Unternehmer und Leistungsanbieter „vor Ort“, 
- die neuen, leistungsfähigen, regionalen Strukturen unter Einbindung der Leistungsanbieter 

in die Produktentwicklung und Vermarktung, 
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- die kontinuierliche, zielgerichtete Marketingarbeit auf der Grundlage von einheitlichen Leit-
bildern (Oberlausitz, Lausitz, Euroregion Neisse-Nisa-Nysa) und die daraus folgende Er-
kennbarkeit der Region als Ganzes,  

- eine klare Schwerpunktsetzung bezüglich Hauptvermarktungslinien in Schlüsselbranchen 
der Wirtschaft, bei Industriegebieten und im Tourismus, 

- Zuwächse in zentralen Bereichen (vor allem in den Branchen Maschinenbau und Metall 
sowie der Kunststofftechnik; im Städtetourismus und Radwandern),  

- neue Produkte und Produktlinien, z.B. IT/SAP-Kompetenz Oberlausitz, POLYSAX – Bil-
dungszentrum Kunststoffe Bautzen, Lausitzer Fischwochen, Oberlausitzer Genussfestival, 
Kulturerlebnis Oberlausitz, Via Sacra, Kinder- und Jugendgruppenreisen, Urlaub im Umge-
bindehaus, 

- die zielgruppenorientierte Ansprache von Kunden und Multiplikatoren, z.B. durch Imagewer-
bung, Pressearbeit, Journalistenreisen sowie Angebote für Multiplikatoren und Reiseveran-
stalter, 

- die enge Kooperation in der Region und die gleichzeitige Nutzung größerer Plattformen, vor 
allem der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH (WFS) und der Industrie- und Handelskam-
mer Dresden (IHK), der Tourismus Marketing Gesellschaft Sachsen mbH (TMGS) und der 
Euroregion Neisse-Nisa-Nysa.  

Die Auszeichnung des „Oberlausitzer Genussfestivals“ als Landessieger Sachsen und „Leucht-
turm der Tourismuswirtschaft“ auf dem Sparkassen-Tourismusbarometer sowie der 2. Preis für 
das Produkt „Via Sacra“ in der Kategorie „Best Partnership“ des Preises „INNOVATION 2009 - 
Euroregion Neisse-Nisa-Nysa“ belegen die hohe Qualität der regionalen Arbeit unter Federfüh-
rung der MGO.  

 
 

 
 
Abb. 3: Kooperationspartner der MGO und des TVO 
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Die Aufgabe der MGO besteht darin, der komplexen Aufgabe der Marktpräsenz und –
penetration zum Nutzen der gewerblichen Produzenten und touristischen Leistungsanbieter 
durch die Verstetigung begonnener Kommunikationsformen im Innen- und Außenmarketing 
dauerhaft gerecht zu werden. Das setzt die weitere Bündelung von verfügbaren Ressourcen der 
Region voraus und bedingt die Fortführung der engen Partnerschaft mit den in Abb. 3 genann-
ten Einrichtungen einerseits sowie zwischen der öffentlichen Verwaltung und privaten Trägern 
der wirtschaftlichen Entwicklung andererseits. 

Das heißt konkret für den Bereich „Tourismus“, im Verbund mit allen sächsischen Partnern und 
unter Anwendung gemeinsamer Labels, wie der Dachmarke Sachsen und der aktiven Mitwir-
kung an der Qualitätsoffensive „Servicequalität Deutschland“, weiterhin den Zuwachskurs bei 
den Übernachtungen zu begleiten. Dabei gilt es vor allem mit qualitativ hochwertigen touristi-
schen Angeboten und durch die Schaffung durchgängiger regionaler Wertschöpfungsketten 
noch stärker zur Verbesserung der Einkommenssituation für die Gaststätten und Freizeiteinrich-
tungen beizutragen. 

Ergänzt wurde die Regionalmarketingstrategie Oberlausitz ab dem Jahr 2005 mit dem Kompe-
tenzprofil Oberlausitz . Dieses ist die Basis für ein weiterhin abgestimmtes ganzheitliches, 
partnerschaftliches und vernetztes Denken und Handeln von Verwaltung, Wirtschaft, Politik und 
Verbänden bei der Stabilisierung und Weiterentwicklung des Wirtschaftsstandortes Oberlausitz.  

Das Hauptziel ist die Verbesserung der Wettbewerbsfähig keit der Region  durch: 

- die Fokussierung auf zentrale Handlungsbereiche, 
- die Definition der Schlüsselbranchen und ökonomischen Entwicklungskerne, in Verbindung 

mit führenden Unternehmen und unternehmerischen Netzwerken,  

die strategische Positionierung zu den Wachstumspolen und europäischen Wirtschaftszentren. 

Das Kompetenzprofil bildet den Rahmen für die Darstellung der Wirtschaftsregion nach Außen , 
bzgl.: 

- der Vermarktung/ Bekanntmachung der Oberlausitz, 
- der Definition unserer Schwerpunkte als Bestandteil der Wirtschaftsförderung, 
- der Standortvermarktung und des Tourismusmarketing im Freistaat Sachsen, 
- der Positionierung zu Förderprogrammen des Landes, des Bundes und der EU sowie 
- der Bewertung prioritärer Projektes gegenüber Fördermittelgebern. 

Nach Innen  gerichtet definiert das Kompetenzprofil: 
- Schwerpunktaufgaben der regionalen Entwicklung, 
- Kommunikationsnetze und Strukturen, 
- Arbeitsformen der Zusammenarbeit und 
- gemeinsame Aktionsfelder. 

Das Kompetenzprofil setzt zusätzlich folgende regional abgestimmte Schwerpunktaufgaben : 

- Stärkung und Festigung von branchenorientierten KMU-Netzwerken, Kooperationen und 
Ausbildungsverbünden in der Region, 

- Schaffung regionaler Wertschöpfungsketten unter Einbeziehung der Land-, Forst- und 
Teichwirtschaft, 

- Durchführung eines auf die regionale Wirtschaft ausgerichteten Binnenmarketings mit dem 
Ziel, insbesondere Jugendliche an die Region zu binden und den Fachkräftebedarf der Un-
ternehmen zu sichern, 

- Stärkung der Hochschulstandorte Bautzen und Görlitz/Zittau sowie Erhöhung der regionalen 
Ausstrahlung und Wirksamkeit für KMU, 

- Schaffung einer flächendeckenden Kommunikationsinfrastruktur (u.a. Breitbandversorgung). 

Das Kompetenzprofil wird kontinuierlich evaluiert und fortgeschrieben. Es ist damit ein Instru-
ment der bewussten Selbstverantwortung und Selbststeuerung der Oberlausitz.  
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1.4 Das Gesicht der Oberlausitz 
 
Das zentrale Element in der Kommunikation ist die Dachmarke Oberlausitz mit dem auf der 
Marke basierenden Corporate Identity. Die grafische Umsetzung (in Form des Corporate De-
signs), insbesondere die Titelseitengestaltung der Publikationen der MGO für die Wirtschafts- 
und Ferienregion Oberlausitz, begründet sich zum einen in der gestalterischen Nähe zum säch-
sischen Tourismus- bzw. Standortmarketing, zum anderen in den Alleinstellungsmerkmalen der 
Oberlausitz. Vor allem die konsequente Anwendung innerhalb der Produktlinien in Tourismus 
und Wirtschaft wird den Angeboten/Publikationen zu mehr Qualität, zu einem besseren Wieder-
erkennungseffekt und letztlich auch zu mehr Akzeptanz bei den Zielgruppen verhelfen. 

Das Corporate-Design-Handbuch Oberlausitz beschreibt die Gestaltung der Titelseiten von 
Printproduktion und lässt für die Innengestaltung ausdrücklich Freiraum. Sollten sich Elemente 
der Titelseiten auf den Innenseiten wieder finden, so ist dies begrüßenswert. Des Weiteren be-
schreibt das Handbuch auch die Gestaltung von weiteren Marketinginstrumenten, wie Rollup-
Displays. 
 
1.5 Die Dachmarke Oberlausitz und regionale Produkt marken 
 
1.5.1 Die Dachmarke Oberlausitz ® 
 
Das Regionalmarketing der Wirtschafts- und Ferienregion Oberlausitz 
ist marketingpolitisch auf die Dachmarke Oberlausitz ® ausgerichtet. 

Für das Regionalmarketing der Oberlausitz wurde aufgrund der Vielfalt 
der regionalen Produkte und Dienstleistungen die Dachmarkenstrategie 
gewählt. 

Vorteile der Dachmarkenstrategie: 
- einheitliche Vermarktung und Wiedererkennbarkeit der Region als Ganzes, 
- alle mit der Dachmarke Oberlausitz ® beworbenen regionalen Produkte und Produkt-

marken profitieren von der Bekanntheit der Dachmarke, 
- die Dachmarke Oberlausitz ® erlaubt relativ leicht die Einführung neuer Produkte und 

Produktmarken, 
- Unternehmen und touristische Leistungsanbieter können sich auch in kleineren Teil-

märkten engagieren und 
- man ist nicht auf den aufwendigen Prozess der Suche nach neuen schutzfähigen Mar-

ken angewiesen. 

Die Dachmarke Oberlausitz ® ist mit bereits bestehenden und neu zu entwickelnden regionalen 
Produktmarken kombinierbar und soll deren Vermarktung stärken. 

Auf Grund dessen werden mit der Dachmarke Oberlausitz ® folgende Marktfeldstrategien ver-
folgt: 

1. Marktdurchdringung 
Etablierung bestehender regionaler Produkte und Dienstleistungen am Markt  

2. Marktentwicklung 
Entwicklung neuer Märkte (regional und überregional) mit neuen und bestehenden regi-
onalen Produkten 

3. Produktentwicklung 
Entwicklung neuer Produkte und Dienstleistungen im Sinne der Dachmarke Oberlau-
sitz ® unter Einhaltung vorgegebener Qualitätskriterien 

4. Diversifikation 
Entwicklung neuer regionaler Produkte und Dienstleistungen im Sinne der Dachmarke 
Oberlausitz ® unter Einhaltung vorgegebener Qualitätskriterien und im Hinblick auf die 
Erschließung neuer Märkte 
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Mit der Dachmarke Oberlausitz ® wurde ein Markenzeichen entwickelt, das die regionale Identi-
tät, die Alleinstellung der Region und die Qualität regionaler Produkte und Angebote garantiert.  

Die Dachmarke Oberlausitz ® soll strategisch umfassend regional nach Innen (in der Oberlau-
sitz) sowie nach Außen wirken. 

Regional  durch: 
- die Identifikation der Bürger mit der Oberlausitz, 
- den Aufbau regionaler Kreisläufe für die Produktentwicklung und 
- die Darstellung der regionalen Lebensqualität. 

Überregional durch: 
- die umfassende nationale und internationale Vermarktung der Wirtschafts-, Ferien- und 

Kulturregion Oberlausitz und 
- die Positionierung der Oberlausitz als integrativer, kultureller, touristischer und wirt-

schaftlicher Baustein mit dem Ziel, die Lausitz bekannt zu machen. 

Die Dachmarke Oberlausitz ® wurde durch die MGO am 22.12.2006 beim Deutschen Marken- 
und Patentamt München als Wort-/Bild-Marke geschützt. 
 
1.5.2 Regionale Produktmarken 
 
Auf Basis der Dachmarke Oberlausitz ® wurden in den vergangenen Jahren zahlreiche touristi-
sche Produkte entwickelt, die inzwischen eigenständige Produktmarken darstellen. Die Ver-
marktung der Produktmarken erfolgt dabei immer in Verbindung mit der Dachmarke  
Oberlausitz ®. 
 
Lausitzer Fischwochen ® 

Um gegenüber dem Gast die Qualität und Regionalität der Angebote der jährlich 
stattfindenden Lausitzer Fischwochen zu gewährleisten und um den teilneh-
menden Leistungsanbietern aus Fischwirtschaft, Gastronomie und Tourismus 
eine Exklusivität in der touristischen Vermarktung zu sichern, wurde die Pro-
duktmarke „Lausitzer Fischwochen ®“  durch die MGO am 11.06.2004 beim 
Deutschen Marken- und Patentamt München als Wort-/Bild-Marke geschützt. 
 
Oberlausitz per Rad ® 

Das Gütesiegel "Oberlausitz per Rad ®"  garantiert eine hohe Servicequalität 
rund ums Rad fahren. Problemlos kann man jederzeit bei allen zertifizierten 
Partnern Fahrräder mieten und sie dort, oder bei einem anderen Partner, 
wieder abgeben. Diese Flexibilität durch den Hol- und Bringservice bzw. den 
Gepäcktransfer ist nur einer der zahlreichen Vorteile, die die Oberlausitz für 
den Urlauber und Freizeitradler anbietet. Um gegenüber dem Gast die Ser-
vicequalität zu gewährleisten, wurde die Produktmarke „Oberlausitz per 
Rad®“ durch die MGO am 24.12.2004 beim Deutschen Marken- und Patent-
amt München als Wort-/Bild-Marke geschützt. 

 
Oberlausitz genießen ® 

Das Netzwerk „Oberlausitz genießen“ führt ganzjährig Tourismus und 
Ernährungswirtschaft, Landwirtschaft und Gastronomie zusammen. 
Ziel ist die Erhöhung der regionalen Wertschöpfung mit Chancen auf 
Umsatz, Beschäftigung und Zukunftssicherung, als Beitrag zur Vertie-
fung der regionalen Identität der Oberlausitz. Um dem Gast die 
Qualität und Regionalität der Angebote zu gewährleisten, wurde die 
Produktmarke „Oberlausitz genießen ®“  durch die MGO am 
26.07.2007 beim Deutschen Marken- und Patentamt München als 
Wort-/Bild-Marke geschützt. 
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Urlaub im Umgebindehaus 

Mit der touristischen Marke „Urlaub im Umgebindehaus“  
zertifizierte Vermieter von Ferienwohnungen, Ferienhäusern und 
Privatzimmern in Umgebindehäusern bieten dem Gast die Möglich-
keit, mit liebevoll und fachgerecht erhaltenen Bauten „auf 
Tuchfühlung“ zu gehen und ein einzigartiges Denkmal dörflichen 
Wohnens hautnah zu erleben. Auch auf altbewährte Standards 
müssen Sie als Gast nicht verzichten, denn alle diese Unterkünfte 
sind nach den Richtlinien des Deutschen Tourismusverbandes e.V. 

(DTV) klassifiziert. Die Marke „Urlaub im Umgebindehaus“ symbolisiert ihren Gästen Heimat-
verbundenheit, Gastfreundschaft sowie Qualitätsbewusstsein im Umgebindeland. Die Produkt-
marke „Urlaub im Umgebindehaus“ wurde aufbauend auf der Marke „Umgebindeland®“ entwi-
ckelt. 
 
Via Sacra ® 

Die Marke „Via Sacra ®“  präsentiert Städte- und Kulturtouristen 
eine einzigartige kultur-touristische Route in einer Jahrhunderte 
alten, gemeinsamen Kulturregion im Dreiländereck Deutschland 
– Polen – Tschechien. Die Stationen der „Via Sacra“ sind her-
ausragende sakrale Bauwerke und Kunstschätze sowie 
bedeutende Sehenswürdigkeiten der Kultur- und Glaubensgeschichte im Dreiländereck 
Deutschland-Polen-Tschechien. Neben den Stationen werben auch ausgewählte Partner mit 
der Marke „Via Sacra®“, welche touristische Ausflugsziele, Übernachtungseinrichtungen oder 
Reiseveranstalter sind und sich unmittelbar an der Route der „Via Sacra“ befinden oder Reise-
angebot mit Besuch der Stationen anbieten. Um diese Kulturroute national wie international 
touristisch vermarkten zu können, wurde die Marke „Via Sacra®“ durch das Internationale Be-
gegnungszentrum St. Marienthal in Abstimmung mit der Stadt Zittau am 16.09.2005 beim Deut-
schen Marken- und Patentamt München als Wort-/ Bild-Marke geschützt. Die Marke wurde 2010 
an die MGO übertragen, welche bereits seit 2008 für die weitere Produktentwicklung und -
vermarktung verantwortlich ist. 
 
Lausitzer Fisch ® 

Um die Potenziale der Fisch- und Teichwirtschaft der Oberlausitz nach innen 
und außen bekannter zu machen und damit das Image der Region zu ver-
bessern, die Wirtschaftskraft der Fischereiunternehmen der Oberlausitz zu 
steigern sowie die regionale Identität zu stärken, wurde im Jahr 2010, auf der 
Basis der geschützten Wort-/Bild-Marke der „Lausitzer Fischwochen®“, die 
Wort-/Bild-Marke „Lausitzer Fisch ®“  entwickelt. Mit ihr soll künftig in der Re-
gion gearbeitet und geworben werden. Die Wort-/Bild-Marke „Lausitzer 
Fisch®“ wurde durch die MGO am 17.06.2010 beim Deutschen Marken- und 
Patentamt München als Wort-/ Bild-Marke geschützt. 
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1.6 Regionalmanagement in der Oberlausitz 
 
Im globalen Wettbewerb um Investoren und Fachkräfte hat die Zusammenarbeit zwischen 
Kommunen, Landkreisen und Regionen weiter an Bedeutung gewonnen.  

Dies führte im Jahr 2002 dazu, in der Oberlausitz ein gesamtregionales Management zu instal-
lieren, welches über die Grenzen der heutigen Landkreise Bautzen und Görlitz hinaus für die 
Region Oberlausitz-Niederschlesien den Prozess der regionalen Zusammenarbeit – auch in 
Abstimmung mit den Partnern in der brandenburgischen Lausitz und in der Euroregion Neisse-
Nisa-Nysa – begleitet und moderiert. Inzwischen ist die Oberlausitz ein funktionierendes Bei-
spiel für kooperatives Regionalmanagement und -marketing. Sie verfügt über eine gemeinsame 
Entwicklungs- und Vermarktungsstrategie, deren kontinuierliche Umsetzung und Fortschreibung 
durch die MGO erfolgt.  

Schwerpunkte für die Arbeit des Regionalmanagements im Jahr 2012 und den Folgejahren sind 
nachfolgend beschrieben. Ausgewählte Maßnahmen in den Bereichen Fachkräftemarketing, 
Unternehmertreffen, Netzwerkmarketing, Wirtschaftsservice Oberlausitz und thematische Regi-
onalentwicklung werden im Zeitraum 2010 - 2013 durch das Sächsische Staatsministerium für 
Wirtschaft und Arbeit finanziell gefördert. 
 
1.6.1 Zukunft Oberlausitz – Karriere machen am Anfa ng Deutschlands 
 
Die Wirtschaft der Oberlausitz zeichnet sich nicht nur durch Traditionen, sondern auch durch 
Innovationen aus. Voraussetzung dafür sind gut ausgebildete Fachkräfte und Ingenieure. Umso 
wichtiger ist es, Maßnahmen des Fachkräftemarketings und der Beschäftigungsförderung in der 
Oberlausitz zu bündeln.  

Unter der Dachmarke „Zukunft Oberlausitz – Karriere machen am 
Anfang Deutschlands“ werden bestehende Partnerschaften zwi-
schen Schulen, regionalen Akteuren und Unternehmen weiter 
ausgebaut sowie Fachkräfte und Unternehmen zusammenge-
bracht. 

Schwerpunkte des Fachkräftemarketings der MGO im Jahr 2012 sind:  

- Präsentation auf Fachkräftemessen,  
- Präsentation auf regionalen Messen und Veranstaltungen, 
- PR- und Öffentlichkeitsarbeit, 
- Ausbau des Internetportals www.oberlausitz.com/zukunft u.a. durch die Einbindung ei-

ner Job-, Ausbildungsplatz- und Praktikumsbörse (Mehr Infos in Kapitel 1.6.6) und 
- Aufbau der Facebook-Seite „Zukunft Oberlausitz“ mit dem Ziel der regionalen Bündelung 

von Nachrichten, Veranstaltungen und Karriereangeboten sowie der Ansprache der 
Zielgruppe 16 bis 30 Jahre. 

 
1.6.2 Länderübergreifende Kooperation zur Profilier ung der Lausitz 
 
Wichtiges Instrument der Regionalentwicklung ist die länderübergreifende Zusammenarbeit mit 
der Region Lausitz-Spreewald (Brandenburg), hier insbesondere mit dem länderübergreifenden 
Förderverein Lausitz e.V., der Energieregion Lausitz-Spreewald GmbH und der Wirtschaftsiniti-
ative Lausitz e.V. sowie den Tourismusverbänden Cottbus, Niederlausitz, Spreewald und Elbe-
Elster. 

Zu den wichtigsten Produkten zählt der gemeinsame Internetauftritt www.lausitz.de. Viele tou-
ristische Produkte, wie die Lausitzer Industriekultur, das Radwandern in der Lausitz, die sorbi-
sche Kultur und der Wassertourismus im Lausitzer Seenland, wurden über die sächsisch-
brandenburgische Landesgrenze hinweg kreiert und werden gemeinsam unter der Dachmarke 
Lausitz  vermarktet. Der Slogan „Leistung – Leidenschaft – Lausitz“ als Siegerspruch eines 
Wettbewerbes, gemeinsame Marketinginstrumente und –auftritte sowie eine Imagekampagne 
stärken die Lausitzer Identität. 
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1.6.3 Grenzübergreifende Projekte in der Euroregion  Neisse-Nisa-Nysa 
 
Die grenzübergreifende Zusammenarbeit mit den polnischen und tschechischen Nachbarregio-
nen ist ebenfalls fester Bestandteil des Regionalmanagements in der Oberlausitz. Vor dem Hin-
tergrund der historischen Verwurzelung und dem gemeinsamen Wirtschafts- und Lebensraum 
der Euroregion Neisse-Nisa-Nysa wird partnerschaftlich und über Grenzen hinweg Regional-
entwicklung umgesetzt. Die MGO ist Mitglied der Kommunalgemeinschaft Euroregion Neisse 
e.V. und aktiv in den Lenkungsausschüssen sowie in den euroregionalen Expertengruppen 
(EUREX) vertreten. 

Schwerpunkte der Kooperation betreffen den Erhalt des gemeinsamen Kulturgutes, z.B. durch 
die Weiterentwicklung der Via Sacra, der kulturhistorischen Route im Dreiländereck und die 
Schaffung buchbarer Angebote entlang der Via Regia.  

Für die gemeinschaftliche touristische Vermarktung der einzigartigen Volksbauweise der Um-
gebindehäuser soll das in der Oberlausitz bereits eingeführte Qualitätssiegel für Ferienhäuser 
und Ferienwohnungen „Urlaub im Umgebindehaus“ zu einem gemeinsamen euroregionalen 
Qualitätssiegel weiterentwickelt werden (Mehr Infos in Kapitel �1.5.2) 

In Umsetzung befinden sich grenzübergreifende Projekte wie „Riesengebirge und Oberlausitz – 
aktiv durch die vier Jahreszeiten“ (Projektzeitraum: 2011 – 2013) sowie „Touristische Vermark-
tung für die ländlichen Gebiete entlang der deutsch-polnischen Grenze“ (geplanter Projektzeit-
raum: 2011 – 2013). Ein mittel- bzw. langfristiges Ziel ist die Schaffung eines gemeinsamen 
virtuellen „touristischen Marktplatzes“.  
 
1.6.4 Entwicklung touristischer Angebote und Dienst leistungen  

im Lausitzer Seenland 
 
Schwerpunkt der länderübergreifenden Regionalentwicklung ist die 
Entwicklung und Vermarktung des Lausitzer Seenlandes. In den 
nächsten Jahren steht dabei für die MGO im Auftrag der Landkreise 
und des Zweckverbandes Lausitzer Seenland Sachsen die Konzipie-
rung und Umsetzung von Maßnahmen zur Entwicklung touristischer 
Angebote und Dienstleistungen im Vordergrund.  

Gemeinsam mit dem Zweckverband Lausitzer Seenland Brandenburg wurde in Hoyerswerda 
das Projektbüro Koordinierung Lausitzer Seenland eingerichtet. 

Das Projekt „Konzipierung und Umsetzung von Maßnahmen zur Entwicklung touristischer An-
gebote und Dienstleistungen im Lausitzer Seenland“ wird noch bis September 2012 aus Mitteln 
des Landtourismus der Richtlinie „Integrierte ländliche Entwicklung“ (ILE) durch das Sächsische 
Staatsministerium für Umwelt und Landwirtschaft (SMUL) und die Europäische Union gefördert. 
 
1.6.5 Nachhaltige Fischereiwirtschaft in der Oberla usitz 
 
In der Oberlausitz liegt das größte wirtschaftlich genutzte Teichgebiet Deutschlands – die Ober-
lausitzer Heide- und Teichlandschaft. Hier werden etwa 1.000 Teiche mit einer Fläche von rund 
5.200 ha bewirtschaftet. Einen traditionellen Erwerbszweig stellt die Karpfenzucht dar.  

Aufgrund ihrer Bedeutung für die deutsche und europäische Binnenfischwirtschaft ist die Ober-
lausitz eines der in Deutschland über den Europäischen Fischereifonds (EFF) bis 2013 unter-
stützten Fischwirtschaftsgebiete.  

Schwerpunkte der Entwicklung bilden ein einheitliches Corporate Design, die Zucht und Ver-
marktung von Bio-Karpfen, die Weiterverarbeitung einheimischer Fische sowie die Verknüpfung 
von Fischwirtschaft, Naturerlebnis und Tourismus. Verbindender Bestandteil ist die Erhöhung 
der Identifikation der einheimischen Bevölkerung in der „Karpfenteichregion Oberlausitz“.  
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Das Projektmanagement erfolgt in Abstimmung mit einem regionalen Koordinationskreis sowie 
dem SMUL und der Sächsischen Landesanstalt für Umwelt und Geologie (LfULG) durch die 
MGO. 
 
1.6.6 Umsetzung des Modellprojektes „Wirtschaftsser vice Oberlausitz“ 
 
Im Ergebnis des Projektes „Wirtschaftsservice Oberlausitz“ (2007-2008) entstand eine modell-
hafte Lösung für die weitere Quali�zierung der stra tegischen und operativen Zusammenarbeit 
von kommunalen Wirtschaftsförderern, Gesellschaften der Landkreise, Kammern und Verbän-
den.  

Die Einführung eines bisher bundesweit einmaligen Qualitätsversprechens, in dem die Service-
qualität der kommunalen Wirtschaftsförderung und anderer regionaler Partner der Wirtschafts-
förderung formuliert ist, wird für 2011/2012 in der Oberlausitz vorbereitet.  

Mittels neuer und moderner Arbeits- und Kommunikationsinstrumente soll dabei die Beratungs- 
und Servicequalität für Unternehmen verbessert werden. Dazu zählen die regional einheitliche 
Erfassung sowie Bereitstellung von Firmen- bzw. Standortdaten und die regelmäßige Schulung 
von Akteuren der Wirtschaftsförderung. 

Die öffentliche Bereitstellung regional einheitlicher Standort- und Firmendaten erfolgt seit 2010 
bereits auf der Internetplattform www.oberlausitz.com auf Basis des kommunalen Wirtschafts-
Informations-Systems (KWIS) in Kooperation mit der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH 
(WFS) (Mehr Infos in Kapitel 2.1.2): 

- Datenbank für Gewerbeflächen und Gewerbeimmobilien Oberlausitz 
(www.oberlausitz.com/standorte) und 

- Firmendatenbank Oberlausitz (www.oberlausitz.com/firmen). 

Im Jahr 2011 wurde mit der Erweiterung der Internetplattform www.oberlausitz.com um neue 
Angebote für die Wirtschaftsförderung begonnen, welche 2012 fortgesetzt wird, u.a.: 

- gesamtregionale Jobbörse aufbauend auf dem Jobportal www.sachsekommzurueck.de 
der IHK Dresden, 

- gesamtregionale Ausbildungsplatzbörse aufbauend auf Angeboten der IHK und HWK 
Dresden und  

- gesamtregionale Praktikumsbörse. 

Für einen besseren Erfahrungsaustausch und die Abstimmung zwischen den Akteuren in der 
Wirtschaftsförderung wurden regionale Kommunikationsplattformen entwickelt. Aufbauend auf 
dem bereits bestehenden Arbeitskreis „Wirtschaftsförderer Oberlausitz“, als Gremium für strate-
gische Entwicklungsfragen und Fachbeirat für das Regionalmanagement, wurde für den opera-
tiven Austausch zwischen den Partnern der Wirtschaftsförderung in den Landkreisen Bautzen 
und Görlitz je eine Arbeitsgruppe etabliert. 
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Das Zusammenspiel der Kommunikationsplattformen ist in der folgenden Abbildung dargestellt: 
 

 
 
Abb. 4: Kommunikationsplattformen 
 

Innerhalb der regionalen Kommunikationsplattformen erfolgt in 2012 ein regelmäßiger Aus-
tausch zu Fragen der Wirtschaftsförderung. 

 

2 Schwerpunkte des Standortmarketings – das regiona le Portfolio 
 
Die Organisation und Durchführung des professionellen S tandortmarketings  für die Wirt-
schafts- und Ferienregion Oberlausitz erfolgt durch die MGO. Maßnahmen bezogen arbeitet die 
MGO mit Kooperationspartnern, insbesondere der WFS und der Industrie- und Handelskammer 
Dresden (IHK) zusammen (Mehr Infos in Kapitel 1.3).  

Folgende Initiativen und Marketingmaßnahmen  werden gesamtregional unter Federführung 
der MGO umgesetzt: 

- Fortschreibung der ganzheitlichen Regionalmarketingstrategie mit dem einheitlichem Corpo-
rate Identity der Dachmarke Oberlausitz, 

- Erstellung und Pflege von Marketinginstrumenten, 
- übergreifendes Standortmarketing (Regionalpräsentationen „Oberlausitz zu Gast“), 
- Teilnahme an nationalen sowie internationalen Industrie- und Fachmessen (in den Schlüs-

selbranchen und in Kooperation mit den Unternehmen und Netzwerken), 
- professionell vorbereitete Unternehmertreffen mit Kooperationsbörsen und 
- Vermarktung überregional bedeutsamer Industrie- und Gewerbegebiete. 
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2.1 Die Ausrichtung der Wirtschaftsregion Oberlausi tz 
 
2.1.1 Schlüsselbranchen der Wirtschaftsregion Oberl ausitz 
 
Als bedeutende, vermarktungsrelevante Schlüsselbranchen und Netzwerke der Oberlausitz 
werden im Kompetenzprofil definiert: 

·  Maschinen- und Anlagenbau, Metallbearbeitung 
Netzwerke: TEAM 22 - Netzwerk Maschinenbau und Metallbearbeitung in Ostsachsen 
(www.team22.de), VEMAS - Verbundinitiative Maschinenbau Sachsen (www.vemas-
sachsen.de) 

·  Tourismus- und Freizeitwirtschaft 
Netzwerke: Freizeitknüller, Oberlausitzer per Rad, Oberlausitz per Bus, Via Sacra, Kin-
der- und Jugendgruppenreisen u.a. 

·  Energiewirtschaft 
Netzwerk: Verbundinitiative Erneuerbare Energien Sachsen (EESA) (www.eesa-
sachsen.de), Energie-Agentur-Neiße (www.energie-agentur-neisse.de) 

·  Ernährungswirtschaft 
Netzwerk: Oberlausitz genießen, Erzeugergemeinschaft „Lausitz schmeckt“ 

·  Handwerk 
Netzwerk: Handwerk erleben (www.handwerk-erleben.com) 

·  Kunststofftechnik 
Netzwerke: Oberlausitzer Kunststofftechnik (www.oberlausitz.com/kunststoff), POLYSAX 
- Bildungszentrum Kunststoffe Bautzen e.V. (www.polysax.de), Netzwerk Automobilzu-
lieferer Kunststofftechnik Sachsen (www.amz-k.de) 

·  Textilindustrie  
Netzwerke: Verbundinitiative Technische Textilien (www.innovation-textil.de), 
EuroTextilRegion (www.eurotextilregion.de) 

·  Informationstechnik 
Netzwerk: IT/SAP-Initiative Oberlausitz (www.oberlausitz.com/sap), Silicon Saxony 
(www.silicon-saxony.de), ITSax (www.itsax.de) 

Die Netzwerkarbeit bezieht sich auf folgende Bereiche: 
- Regionale Unternehmenskooperation (Vertrieb, Beschaffung, Service), 
- Innovative Produktentwicklung, 
- Personalentwicklung, 
- Bestandsentwicklung, 
- Innen- und Außenmarketing, 
- Euroregionale Zusammenarbeit. 

Die Oberlausitz ist mit Unternehmen aus den Schlüsselbranchen und Bereichen der Zukunfts-
technologien in folgenden strategischen sächsischen Netzwerken vertreten: 

- Verbundinitiative Automobilzulieferer Sachsen, 
- Verbundinitiative Bahntechnik Sachsen, 
- Verbundinitiative Erneuerbare Energien Sachsen, 
- VEMAS – Verbundinitiative Maschinenbau Sachsen, 
- Verbundinitiative Technische Textilien. 

Über alle relevanten Unternehmensnetzwerke in der Oberlausitz wird auf der Internetseite 
www.oberlausitz.com/netzwerke informiert. 
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2.1.2 Instrumente im „Wirtschaftsservice Oberlausit z“ 
 
2.1.2.1 Datenbank für Gewerbeflächen und Gewerbeimm obilien 
 
Die Datenbank für Gewerbeflächen und Gewerbeimmobilien in der Oberlausitz 
(www.oberlausitz.com/standorte) ist ein auf dem kommunalen Wirtschafts-Informations-System 
(KWIS) basierendes Angebot der MGO in Kooperation mit der WFS. 

Mit dem Datenbanksystem erhalten die Eigentümer von Gewerbeflächen und Gewerbeimmobi-
lien die Möglichkeit ihre Standorte kostenlos über die Partner der kommunalen Wirtschaftsför-
derung in das System einzupflegen und partizipieren hierbei von der breit angelegten Bewer-
bung im Rahmen der Standortvermarktung Sachsens (www.invest-in-saxony.de) und der Ober-
lausitz (www.oberlausitz.com/standorte) sowie der Lausitz (www.lausitz.de). 

Im Hinblick auf die Arbeit mit Bestandsunternehmen und Investoren liefert die Datenbank regio-
nal einheitliche und vergleichbare Daten und Fakten. Zudem ist sie ein optimales Recherche-
Tool und ermöglicht die professionelle Bereitstellung von Standortexposes. 
 
2.1.2.2 Datenbank für Firmendaten 
 
Analog der Datenbank für Gewerbeflächen und Gewerbeimmobilien ist auch die Datenbank für 
Firmendaten (www.oberlausitz.com/firmen) ein auf dem kommunalen Wirtschaftsinformations-
system (KWIS) basierendes Angebot der MGO in Kooperation mit der WFS. 

Die Firmendatenbank bietet Unternehmen die Möglichkeit sich kostenlos zu präsentieren und 
den Partnern der Wirtschaftsförderung ein Instrument zur Standortbewerbung sowie zur Be-
standspflege.  
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2.2 Die Hauptproduktlinien der Ferienregion Oberlau sitz 
 
2.2.1 Oberlausitz.Aktiv 
 
2.2.1.1 Radwandern 
 
In der Oberlausitz gibt es über 5.000 Kilometer gut ausgebaute und ausgeschilderte Radwege: 
8 Fernradwege, 41 thematische Wege und Vernetzungen nach Tschechien und Polen, Bran-
denburg und die angrenzenden sächsischen Destinationen. Das Radwandern in der Oberlausitz 
verzeichnet seit Jahren kontinuierliche Zuwächse, ebenso steigen die Zugriffe auf 
www.radwandern-oberlausitz.de kontinuierlich. Die Internetseite wurde 2010 überarbeitet und 
bietet dem interessierten Radwanderer einen informativen Überblick zu den vorhanden Radwe-
gen, mit interaktiven Google Karten und buchbaren Angeboten, sowie Übernachtungseinrich-
tungen. Damit hat sich das Radwandern zum bedeutendsten Produkt in der Produktlinie „Ober-
lausitz.Aktiv“ entwickelt. Es ist damit zu rechnen, dass sich der Trend weiter fortsetzt. 

Eine besondere Bedeutung kommt bei dieser Kooperation auch dem regionalen Qualitätssiegel 
„Oberlausitz per Rad“ zu, mit dem besonders radfahrerfreundliche Beherbergungseinrichtungen 
zertifiziert und in ein gemeinsames Fahrradvermietnetzwerk eingebunden sind. 

Für die Produktentwicklung und die touristische Vermarktung ist die MGO als Träger der Marke 
„Oberlausitz per Rad“ verantwortlich. 

Die Kriterien für Partner der Marke gehen dabei noch über die Forderungen des Allgemeinen 
Deutschen Fahrrad-Clubs e.V. (ADFC) hinaus. Es gelten die ADFC - Bett & Bike - Kriterien. 
Zusätzliche Kriterien sind u.a. allgemeine Aussagefähigkeit über das Radwegenetz der Lausitz; 
detaillierte Kenntnisse über die nähere Umgebung; Hol- und Bringservice und Gepäcktransfer. 
Dieses Wissen voneinander stärkte bereits die Vernetzung der Partner untereinander, die Qua-
litätsmarke insgesamt von innen und die Servicequalität für den Gast.  

Die MGO bietet den Partnern im Rahmen der Vermarktung die Einbindung in die Dachmarke 
Oberlausitz inkl. der kompletten Marketingmaßnahmen auch mit strategischen Partnern (Tou-
rismusverbände der brandenburgischen Lausitz, TMGS, ADFC, DTV und DZT). Instrumente 
sind die Broschüre „Radwandern in der Lausitz“ die gemeinsam durchgeführten Events sowie 
der Internetauftritt unter www.radwandern-oberlausitz.de sowie radspezifische Messeauftritte 
und Promotion-Aktionen. 

Die Tourismus-Marketing Gesellschaft Sachsen (TMGS)  ist ein wichtiger strategischer Part-
ner. Als Gesellschafter der TMGS und über die Mitgliedschaft in den zahlreichen sachsenweiten 
Arbeitsgruppen, bei Presse- und Agentenreisen, Promotion-Aktionen sowie zusätzlich anlass-
bezogene gemeinsame Maßnahmen, kooperiert die MGO mit ihren Partnern in der Region sehr 
eng mit der TMGS. Dazu gehören im Bereich Radwandern die Mitwirkung in der sachsenweiten 
Arbeitsgruppe „Aktiv“ sowie die Beteiligung an fahrradspezifischen Messen. 

Die erfolgreiche Zusammenarbeit zwischen MGO und den brandenburgisch en Tourismus-
verbänden  Spreewald, Elbe-Elster-Land und Niederlausitz sowie Cottbus hat in den Bereichen 
Radwandern, Sorbische Kultur, Industriekultur und Wassertourismus bereits Tradition. In der 
Anfang 2005 geschaffenen Strategiegruppe stimmt man sich über gemeinsame Marketingmaß-
nahmen ab und bündelt sinnvoll die Kräfte. Diese Zusammenarbeit wird permanent weiterge-
führt und ausgebaut. Im Bereich Messen werden wieder speziell Radmessen auf ausgewählten 
Quellmärkten insbesondere im westdeutschen Raum besucht. Dies geschieht in enger Abstim-
mung und Vernetzung mit den Leistungsträgern der Region, die bereits teilweise auf diesen 
Messen präsent sind und entsprechende Erfahrungswerte mitbringen.  

Die ADFC Folgeklassifizierung der Radwege Oder-Neiße un d Spree  sollen in Abstimmung 
mit den weiteren beteiligten Tourismusverbänden und mit den dazugehörigen Vorarbeiten im 
Jahr 2012 umgesetzt werden.  

Mehr Infos: www.radwandern-oberlausitz.de  
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2.2.1.2 Wandern 

Die Oberlausitz verfügt über ein gut bis sehr gut ausgeschildertes Wanderwegenetz von über 
5.000 km Länge. In enger Kooperation zwischen Tourismus, Oberlausitzer Wirtestammtisch 
e.V. und Wandervereinen vermarktet man seit 2005 gemeinsam ausgewählte buchbare Ange-
bote.  

Ein neuer Flyer „Oberlausitzer Wanderwelt“ steht, mit inhaltlicher Neuausrichtung und buchba-
ren Angeboten zu Eintages- aber auch Mehrtagestouren als Vermarktungsinstrument zur Ver-
fügung. Parallel dazu ist die Oberlausitz mit ihrem Aushängeschild, dem Oberlausitzer Berg-
weg, in der sachsenweiten Wanderbroschüre der TMGS vertreten. In enger Kooperation mit der 
TMGS, wird die „Tour Natur“ als bedeutendste Wandermesse Deutschlands besucht. Auch die 
Präsentation auf dem jährlich stattfindenden Deutschen Wandertag wird über die Arbeitsgruppe 
(AG) Wandern abgesichert. 

Ein wichtiger Partner der Region bei der internationalen Vermarktung ist die AG „Aktiv“ der 
TMGS mit ihren entsprechenden Maßnahmen, in die sich die Oberlausitz auch zukünftig aktiv 
mit ihren Angeboten einbringt. 

Das Thema Qualität spielt mehr und mehr eine zentrale Rolle. Derzeit ist die Zertifizierung des 
„Oberlausitzer Bergweges“ und des „Äberlausitzer Kleeblattes“ mit der 2. Phase – Umsetzung 
der Beschilderung und baulicher Maßnahmen – beantragt. Die Zertifizierung ist 2012 geplant. 
Anschließend werden beide Wanderwege als Top-Trials der Region deutschlandweit und auf 
definierten europäischen Zielmärkten (insbesondere Benelux-Staaten) vermarktet. 

Mehr Infos: www.oberlausitz.com/wandern 
 
2.2.1.3 Wassertourismus 
 
Mit dem neu entstehenden Lausitzer Seenland kommen zu den bereits vorhandenen immer 
mehr Angebote zu diesem Thema hinzu. Das Interesse des Endkunden, wie es sich in vielen 
Gesprächen mit Endkunden auf Messen und Präsentationen sowie im Anfrageaufkommen in 
der Geschäftsstelle bestätigte, steigt stetig. Die Endkunden interessieren sich nicht nur für die 
buchbaren Angebote sondern auch für die Entwicklung der ehemaligen Tagebaue hin zu Stät-
ten touristischer Erholung und möchten den Wandel hautnah miterleben. 

In 2006 wurden die wassertouristischen Internetseiten mit ersten buchbaren Angeboten zum 
Wasserwandern erweitert. Bereits vorhanden sind wassertouristische Angebote im Ferienma-
gazin Oberlausitz, unter www.lausitzerseenland.de ebenso wie im Ferienjournal „Lausitzer Se-
enland“ und den Veranstaltungskalendern der Region. 

Bei diesem Thema ist die TMGS mit ihren Instrumenten (vorerst primär das Internet) mit der 
gesamtsächsischen, wassertouristischen Arbeitsgruppe ebenfalls ein wichtiger Partner. Hier ist 
eine verstärkte Einbindung der Angebote der Oberlausitz erfolgt, zum Einen bei dem neu zu 
erstellenden Flyer zum Wassertourismus in Sachsen und zum Anderen bei weiteren Public Re-
lation-Aktionen (PR). 

Mehr Infos: www.oberlausitz.com/wasser  
 
2.2.1.4 Wintersport 
 
Der Wintersport spielt eine bedeutende Rolle für die Region. Die Angebote des Oberlausitzer 
Berglandes mit Sohland, Wehrsdorf, Neukirch und Schirgiswalde und das Zittauer Gebirge mit 
Oybin, Waltersdorf, Jonsdorf, Lückendorf und Eibau sowie Elstra/ Schwarzenberg bieten bei 
entsprechender Witterung vielfältige Betätigungsmöglichkeiten zum Rodeln, Langlauf und Ab-
fahrtski ebenso wie zum Eislaufen. Zahlreiche Familien- und Sportevents laden im Winter zum 
Mitmachen ein. Die Oberlausitz arbeitet in der AG Winter der TMGS mit und beteiligt sich an 
den sachsenweiten Marketinginstrumenten (Winterbroschüre). 

Mehr Infos: www.oberlausitz.com/winter  
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2.2.2 Oberlausitz.Kulturell 
 
2.2.2.1 Oberlausitzer Sechsstädtebund 
 
Die Arbeitsgruppe „Oberlausitzer Sechsstädtebund“ beruht auf dem historischen Bündnis der 
Städte Bautzen, Görlitz, Kamenz, Löbau, Luba�  (Lauban, Polen) und Zittau, welches 1346 ge-
gründet wurde. Sie ist eine langfristig angelegte Kooperation für gemeinsame Aktivitäten im 
Tourismus- und Kulturmarketing durch die sechs Städte in Kooperation mit der MGO.  

2011 wurde die Broschüre „Der Oberlausitzer Sechsstädtebund“ in deutsch - englischer 
Sprachfassung im neuen Format A5 herausgegeben. Bisher im Format A4 vorhanden, bildet sie 
die Verbindung der vorher separat bestehenden Imagebroschüre mit dem Angebotsheft. Der 
interessierte Leser findet im Heft einen kurzen geschichtlichen Überblick, Informationen zu den 
wichtigsten Sehenswürdigkeiten in den Städten, spezielle buchbare Angebote, ein gemeinsa-
mes Reiseangebot mit Besuch aller sechs Städte, Veranstaltungstipps u.v.m.  

Die Broschüre ist ebenfalls erhältlich in einer polnisch – tschechischen Sprachfassung. Diese 
liegt im Format A4 vor. 

Gemeinsam bzw. in gegenseitiger Vertretung erfolgt die Darstellung auf Messen und Präsenta-
tionen. Zahlreiche Anzeigen und redaktionelle Beiträge verbinden Imagewerbung und die Einla-
dung zu konkreten Events und werden in gemeinsam ausgewählten Medien geschalten. In 
2012 ist eine verstärkte Präsenz auf dem polnischen Markt geplant. Diese beinhaltet die Me-
dienkooperation mit einer Tageszeitung im niederschlesischen Raum und die Erweiterung der 
Polnischsprachigen Seiten auf www.oberlausitz.com/sechsstaedtebund bzw. 
www.oberlausitzer-sechsstaedtebund.de. 

Neben der eigenen Arbeitsgruppenarbeit suchen die Mitglieder der AG „Oberlausitzer Sechs-
städtebund“ stets die Kooperation zu anderen Arbeitsgruppen und Initiativen in der Region so-
wie sachsen- und deutschlandweit. Wichtige regionale Partner sind die Interessengemeinschaft  
(IG) Bustouristik Oberlausitz (s. u.), das Kulturerlebnis Oberlausitz sowie die Stationen und 
Partner der „Via Sacra“. Weitere wichtige Partner der AG „Oberlausitzer Sechsstädtebund“ bei 
der internationalen Vermarktung ist die AG „Sachsens Städte“ der TMGS und die AG „Kultur-
landschaft Sachsen“ mit ihren entsprechenden Maßnahmen, z.B. Broschüren und Internetsei-
ten. 

Mehr Infos: www.oberlausitzer-sechsstaedtebund.de 
 
2.2.2.2 Kulturerlebnis Oberlausitz 
 
Das Kulturerlebnis Oberlausitz bündelt die touristisch attraktivsten Kulturveranstaltungen der 
Region für die gemeinsame deutschlandweite Vermarktung. Die Veranstaltungen werden dabei 
in zwei Kategorien eingestuft: die „Kulturhöhepunkte“ (Highlights) und die „Attraktiven Veran-
staltungen“.  

Eine jährlich aktuelle Broschüre  hat sich bereits bei den Endkunden bewährt und wird in der 
etablierten Form auch für 2012 erstellt. Um dem Planungsverhalten von Reiseveranstaltern 
Rechnung zu tragen, sind wiederum Ankündigungen für das Folgejahr 2013 enthalten. Anfang 
2012 erscheint die Broschüre „Kulturerlebnis Oberlausitz 2012-13“ pünktlich zu den touristi-
schen Messen im Januar. 

Der Internetauftritt der gesamten Kulturregion Oberlausitz unter www.oberlausitz.com präsen-
tiert sich seit September 2009 neu. Die kulturellen Angebote werden jeweils im Erstellungszeit-
raum der Broschüre auf der Basis der Veranstalterangaben aktualisiert.  

Momentan sind 20 Kultureinrichtungen: Theater, Museen, Veranstalter von Events und weitere 
Partner in der Arbeitsgruppe „Kulturerlebnis Oberlausitz“ unter Vorsitz des Sekretariats des Kul-
turraumes Oberlausitz-Niederschlesien durch ihre Träger und Veranstalter präsent. Die MGO ist 
außerordentliches Mitglied und informiert auf Einladung über aktuelle Marketingmaßnahmen.  
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Es werden jeweils zweijährig gültige Kooperationsvereinbarungen getroffen, um wirksamer und 
mit größerer Planungssicherheit agieren zu können. In ausgewählten Medien finden Anzeigen-
schaltungen und redaktionelle Beiträge statt. Die Gewinnung neuer Partner und die Ergänzung 
wesentlicher überregional bedeutsamer Veranstaltungen ist ein weiteres wichtiges Ziel.  

Die Prüfung erfolgt für die kulturellen Kriterien durch den Beirat des Kulturraums Oberlausitz-
Niederschlesien und für die touristisch relevanten Kriterien durch den Planungsbeirat des TVO. 
Eine enge Kooperation erfolgt mit der AG „Kulturlandschaft Sachsen“ 

Mehr Infos: www.oberlausitz.com/kulturerlebnis  
 
2.2.2.3 Gartenkultur 
 
Mit einer großen Vielfalt an Schlössern, Parkanlagen und Gärten, eingebunden in ein attraktives 
touristisches Umfeld, verfügt die Region über beste Voraussetzungen, spezielle Angebote, ins-
besondere für Kultur-, Kunst- und Garteninteressierte Gäste am Markt zu platzieren. 

Mit der Ernennung des Fürst-Pückler-Parks in Bad Muskau zum UNESCO-Weltkulturerbe im 
Jahre 2004 verfügt die Oberlausitz über eine Alleinstellung in Sachsen. Bekannt sind aber zahl-
reiche weitere Parks und Gärten, so z.B. das Barockschloss Rammenau, Sachsens schönste 
Landbarockanlage, und der Findlingspark Nochten, dessen gartenbauliche und touristische Att-
raktivität jährlich zunimmt. Im Jahr 2009 wurde in enger Zusammenarbeit mit der Entwicklungs-
gesellschaft Niederschlesische Oberlausitz GmbH (ENO) und dem Förderverein Fürst-Pückler-
Park e.V. das Produkt „Gartenkultur Oberlausitz“ geschaffen, für das auch eine Broschüre er-
stellt und in den Vertrieb gebracht wurde. Spezielle Internetseiten wurden unter 
www.oberlausitz.com eingestellt. 

Innerhalb des Förderprojektes „Gartenkultur Oberlausitz“ (gefördert durch den Europäischen 
Landwirtschaftsfond für die Entwicklung des ländlichen Raums und im Rahmen des „Entwick-
lungsprogramms für den ländlichen Raum im Freistaat Sachsen 2007-2013“ unter Beteiligung 
der Europäischen Union und dem Freistaat Sachsen, vertreten durch das Staatsministerium für 
Umwelt und Landwirtschaft) erfolgte eine gezielte Entwicklung zum touristischen Angebot „Gar-
tenkultur Oberlausitz“. Die vorgesehene enge Vernetzung mit dem „Gartenkulturpfad beider-
seits der Neiße“ wird weitere Impulse geben. Eine Etablierung am Markt ist im Rahmen der Be-
teiligung am Ziel 3-Projekt „Gartenkulturpfad beiderseits der Neiße“ mit der Herausgabe einer 
ergänzten Broschüre „Gartenkultur“, der Teilnahme Messen und Präsentationen, der Beteili-
gung am Katalog „Oberlausitz per Bus 2013/14“ und einer Kooperation mit der IG Bustouristik, 
z.B. mit gemeinsamer Durchführung der 3. Oberlausitz-Börse, einer Fachveranstaltung für Rei-
severanstalter und Busunternehmer, geplant.  

Durch die Verbindung mit den Parks, Schlössern und Gärten der polnischen Seite der Eurore-
gion Neisse-Nisa-Nysa soll es geschafft werden, die touristische Marke „Gartenkulturpfad“ als 
grenzübergreifendes Produkt mit konkreten Reiseangeboten über die MGO zu vermarkten. 

Mehr Infos: www.oberlausitz.com/gartenkultur; www.gartenkulturpfad–neisse.org 
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2.2.2.3 Kulturroute „Via Sacra“ 
 
Die „Via Sacra“ bündelt als Kulturroute zurzeit die 16 bedeutendsten sakralen Sehenswürdigkei-
ten im Dreiländereck Deutschland – Polen – Tschechien für die touristische Vermarktung. Mit 
der Aufnahme der Kamenzer Altäre in die Doppelstation „Zisterzienserinnenkloster St. Marien-
stern Panschwitz-Kuckau - Kamenzer Altäre wurden diese komplettiert. 

Mit Beginn des Jahres 2008 übergab die Stadt Zittau die Koordination innerhalb der  
“Via Sacra“, die Weiterentwicklung und die Vermarktung an die MGO. Eine gemeinsam gebilde-
te Steering Group zeichnet sich verantwortlich für Abstimmung und Planung.  
Die Steering Group vereint deutsche, polnische und tschechische Vertreter. Diese unterstützen 
die MGO außerdem bei der Koordination der gemeinsam abgestimmten Aufgaben. Als wichti-
ger Berater konnte Herr Dr. Volker Dudeck, der „Vater der Via Sacra“, gewonnen werden 

Vielfältige Maßnahmen zur Vermarktung wurden auf dieser Grundlage mit guter Resonanz 
durchgeführt. Fortgeführt werden die bereits etablierten Produkte Imagebroschüre (deutsch, 
polnisch, tschechisch, englisch), Verkaufshandbuch (deutsch), Flyer (deutsch, polnisch, tsche-
chisch, englisch) und die Internetpräsentation www.via-sacra.info. Bewährt haben sich ebenfalls 
die mindestens einmal jährlich durchgeführten Stationstreffen und Schulungsveranstaltungen 
sowie Bereisungen entlang ausgewählter Stationen und Partner der „Via Sacra“. Als weiteres 
wichtiges Marketinginstrument kommt der Film zur „Via Sacra“ zum Einsatz. Mit einem exklusi-
ven Angebot zu Herstellung spezieller Roll up Display zu jeder der Stationen und Partner der 
„Via Sacra“ besteht erstmals die Möglichkeit, eine einheitliche Präsentation zur Außendarstel-
lung zu gestalten. 

Ein weiteres erklärtes Ziel ist die Angleichung der Angebote an allen Stationen auf ein einheitli-
ches Qualitätsniveau. Hier unterstützt der Studiengang Tourismus der Hochschule Zittau/Görlitz 
durch umfangreiche Recherchen, Befragungen und Hinweise. 

Eine gute Nachfrage besteht nach buchbaren Reiseangeboten für Gruppen und Individualtou-
risten. Im Bereich der Gruppenangebote gibt es eine enge Zusammenarbeit mit der IG Bustou-
ristik Oberlausitz mit Präsentation der Angebote auf der ITB Berlin und dem RDA Workshop 
Köln.  

Umfangreiche Marktauftritte, zum Beispiel auf dem Evangelischen Kirchentag in Dresden  und 
spezielle Präsentationen unter Nutzung der Wanderausstellung (z.B. im März 2011 in Essen) 
standen 2011 auf dem Programm. Deren Effekte werden genutzt und ausgebaut. 

Die Herausgabe des ersten Reiseführers zur „Via Sacra“ (Autoren: Dr. Volker Dudeck,  
Prof. Dr. Holm Große) im Lusatia-Verlag steht unmittelbar bevor. 

Die Aktualisierung der Internetpräsentation www.via-sacra.info erfolgt permanent, dabei ist im-
mer auch der Ausbau der polnisch-, tschechisch- und englischsprachigen Seiten Bestandteil. 

Mehr Infos: www.via-sacra.info 
 
2.2.2.5 Via Regia 
 
Die „Via Regia“ ist die älteste und längste Ost-West-Verbindung in Europa und wurde im Jahr 
2005 als „Kulturstraße des Europarates“ ausgezeichnet. Acht Jahrhunderte liegen zwischen der 
Ersterwähnung der Via Regia als „strata regia“ oder „Hohe Straße“ im Jahr 1252 und dem Aus-
blick in Gegenwart und Zukunft im 21. Jahrhundert. 

Unter Federführung des Projektträgers Sächsisches Landeskuratorium Ländlicher Raum e.V. 
(SLK) erarbeiteten die Tourismusverbände Sächsisches Elbland sowie Sächsisches Burgen- 
und Heideland und die MGO gemeinsam mit dem VIA REGIA Begegnungsraum e.V., Landes-
verband Sachsen, bereits ab 2008 im Projekt „Entwicklung buchbarer landtouristischer Angebo-
te entlang der „Via Regia“ und der „Via Sacra“ eine Angebotsdatenbank entlang der (kultur-) 
historischen Routen.  
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Im Ergebnis wurde einerseits den Tourist-Informationen und Incoming-Reiseanbietern ein neu-
es Arbeitsinstrument zur Verfügung gestellt, andererseits bereits vorhandene Reisebausteine 
und Pauschalen ergänzt, um auch speziellen Interessen der Gäste Rechnung zu tragen. Au-
ßerdem wurden die Grundlagen für die durch die MGO im Jahr 2010 herausgegebene Informa-
tionsbroschüre „Via Regia in Sachsen“ geschaffen (Mehr Infos: www.viaregia-sachsen.de).  

Mehr Infos: www.oberlausitz.com/viaregia  
 
2.2.3 Oberlausitz.Genießen 
 
2.2.3.1 Oberlausitzer Genussfestival  
 
Gäste aus ganz Deutschland und Europa kommen alljährlich in die Oberlausitz. Ein Grund für 
die wachsende Beliebtheit der Ferienregion Oberlausitz ist die hier sprichwörtliche Gastlichkeit 
und eine besonders authentische Küche mit einheimischen Gerichten aus garantiert regionalen 
Zutaten. Die vielfältige Küche der Oberlausitz mit ihren sächsischen, schlesischen, sorbischen 
und böhmischen Wurzeln wird seit Jahrhunderten dank vieler engagierter Gastronomen ge-
pflegt und weiterentwickelt – die Gastgeber stehen für eine hohe Qualität der regionaltypischen 
Gerichte sowie in der Bedienung und im Service.  

Wie jedes Jahr im Frühsommer wird vom 9. Juni bis 8. Juli 2012, bereits zum 7. Mal , zum 
„Oberlausitzer Genussfestival“, dem kulinarischen Festival der Sinne, eingeladen. In ausge-
wählten Gaststätten präsentiert sich die Oberlausitzer Küche und Gastlichkeit als Erlebnis. 
Handwerklich zubereitete regionaltypische Gerichte aus heimischen Zutaten können genossen 
werden und man erfährt viel Interessantes zur Region.  

Hauptkriterien für die Teilnahme sind seit 2006 das Angebot von mindestens drei regionalen 
Gerichten, welche aus Rohstoffen regionaler Erzeuger frisch zubereitet werden, Getränke von 
regionalen Herstellern sowie eine oberlausitztypische Dekoration der Tische. Die Erzeuger wer-
den in einheitlich gestalteten Speisekarten benannt und präsentiert.  

Das bewährte Marketingpaket für die Gastronomen umfasst neben dem Genussführer (mit 
Kurzportraits der teilnehmenden Gastronomen und Auflistung ihrer regionalen Lieferanten), die 
Internetpräsentation www.oberlausitz.com/genussfestival, Poster, Speisekarten, Servietten und 
Maßnahmen im Innenmarketing (Vernetzung Produzenten – Gastronomen). Außerdem kommt 
das Rollup „Oberlausitzer Genussfestival“ vielfach auf Messen und Präsentationen zum Ein-
satz. Die PR- und Öffentlichkeitsarbeit wird, auch mit Hilfe neuer Marketinginstrumente (Kun-
denstopper, Straßenbanner), intensiviert.  

Ein besonderes Augenmerk liegt in den nächsten Jahren aber auch auf einer noch besseren 
Einbeziehung der anerkannten Tourist-Informationsstellen und weiteren Tourist-Informationen 
in die Bewerbung des Themas „Oberlausitz genießen“.  

Eine große Ehrung erfuhr das Projekt im Rahmen der ITB im März 2009 in Berlin, als auf dem 
12. Tourismusforum des Ostdeutschen Sparkassenverbandes (OSV), der MGO der Marketin-
gAward verliehen wurde.  

Die nationale und internationale Bekanntmachung verstärkte sich aber auch durch die enge 
Zusammenarbeit mit Slowfood. Im Jahr 2010 wurde das Slowfood Convivium Lausitz ins Leben 
gerufen, welches mit mehr als 50 Mitgliedern startete. Der Internetauftritt zum Oberlausitzer 
Genussfestival wird ständig aktualisiert und ausgebaut. Durch Aktionen (Meinungsumfrage, 
Fotowettbewerb etc.) sollen dabei die Gäste stärker eingebunden und kreativ angesprochen 
werden.  

Mehr Infos: www.oberlausitz.com/genussfestival  
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2.2.3.2 Lausitzer Fischwochen  
 
Die Lausitzer Fischwochen® haben sich seit ihrer ersten Durchführung im Jahr 2002 zu einem 
Markenzeichen für Gastfreundschaft und regionale Identität entwickelt.  

Vom 22. September bis 4. November 2012 finden bereits d ie 11. Lausitzer Fischwochen ® 
mit den beliebten Abfischfesten, Naturmärkten, geführten Teichwanderungen, Radtouren, spe-
ziellen Reiseangeboten und köstlichen Fischgerichten in vielen Gasthäusern der gesamten Re-
gion statt.  

Bemerkenswert ist die partnerschaftliche Zusammenarbeit von Touristikern der Region, Part-
nern aus Teichwirtschaften, Naturschutzeinrichtungen, Museen und Gasthäusern in Deutsch-
lands größtem bewirtschaftetem Teichgebiet. 

Die MGO koordiniert gemeinsam mit der Touristischen Gebietsgemeinschaft (TGG) „Heide und 
Teiche im Bautzener Land“ e.V. die Vorbereitung, realisiert Marketingaktivitäten und begleitet 
die touristischen Leistungsträger intensiv bei der Erstellung und Umsetzung der buchbaren An-
gebote.  

Die Zahl der beteiligten Einrichtungen lag in den letzten Jahren bei 37 Partnern und wird für 
2012 wieder angestrebt. Die meisten Partner sind bereits mehrjährig beteiligt.  

Voraussetzung zur Teilnahme an der gemeinsamen Marketingaktion ist die verbindliche Einhal-
tung festgelegter Qualitätskriterien. So verpflichten sich die Gastronomiepartner neben höchster 
Qualität dazu, dass zusätzlich zum normalen Angebot mindestens drei Fischgerichte aus fri-
schen, heimischen Fischen und davon mindestens ein Karpfengericht angeboten werden und 
dass die Bezugsquelle des Fisches in der Speisekarte ausgewiesen wird.  

Das Marketingpaket für die Partner umfasst neben der Broschüre mit den Veranstaltungstermi-
nen und den Angeboten, die Internetpräsentation www.lausitzer-fischwochen.de, Poster, Spei-
sekarten und Servietten sowie Marketingmaßnahmen im Innen- (Kundenstopper und Straßen-
banner) und Außenmarketing (Presse- und Öffentlichkeitsarbeit, Vermarktung auf Messen und 
Präsentationen). 

Die Veranstaltungen, die kulinarischen Spezialitäten und buchbaren Angebote der Lausitzer 
Fischwochen® wurden in den vergangenen Jahren von Gästen aus ganz Deutschland, insbe-
sondere aus Berlin, Sachsen, Niedersachsen und Hamburg, besucht – aber auch bis nach 
Tschechien, Polen, Österreich, die Niederlande und Frankreich hat sich herumgesprochen, wie 
lohnenswert eine kulinarische Entdeckungsreise in die spannende Welt der Lausitzer Teichwirte 
und der zweisprachigen Kultur mit ihren sorbischen und deutschen Bräuchen ist. Die Gäste der 
Lausitzer Fischwochen® sind von den vorhandenen Angeboten begeistert.  

Verstärkt erfolgt die Platzierung Lausitzer Fischwochen® als einer der beiden jährlichen Höhe-
punkte innerhalb der Produktlinie „Oberlausitz genießen“.  

Auch für 2012 wird erwartet, dass sich der Nachfragetrend zu frischen, heimischen Fischen 
fortsetzt. Damit werden die Lausitzer Fischwochen immer stärker ein Markenzeichen für regio-
nale Wertschöpfung von unten, d.h. durch die Aktivierung und Vernetzung endogener regiona-
ler Potentiale. 

Mehr Infos: www.lausitzer-fischwochen.de   
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2.2.4 Oberlausitz.Entdecken 
 
2.2.4.1 Lausitzer Industriekultur 
 
Das Thema Industriekultur ist neben dem Radwandern, der Sorbischen Kultur und dem Was-
sertourismus eines von vier Themen, welche die Oberlausitz sowie die brandenburgische Lau-
sitz miteinander verbinden.  

Seit September 2005 gibt es das touristische Produkt „Lausitzer Industriekultur“ (LIK). Aktuell 
sind insgesamt 16 Einrichtungen aus den Branchen Bergbau, Energie, Textil- und Glasindust-
rie, Metall und Guss, Dampfbahnen und Handwerk in das Produkt eingebunden. 

Eine Lenkungsgruppe der „Lausitzer Industriekultur“, bestehend aus den Brandenburgischen 
Tourismusverbänden bzw. Marketingorganisationen Niederlausitz, Elbe-Elster, Spreewald und 
Cottbus sowie der MGO, koordiniert die Einbindung der vorgesehenen Aktivitäten zur Bewer-
bung der „Lausitzer Industriekultur“ in die entsprechenden Marketingstrategien zur länderüber-
greifenden Vermarktung der Ferienregion Lausitz. 

Voraussetzung für die Aufnahme in die „Lausitzer Industriekultur“ ist eine erfolgreiche Zertifizie-
rung, verbunden mit der Einhaltung der definierten Teilnahme- und Qualitätsvoraussetzungen, 
durch die Hochschule Zittau/Görlitz und die Einstufung des Angebotes in die Kategorie „High-
light“, „Sehenswertes“ oder „Geheimtipp“. 

Bei einer Beteiligung im Produkt „Lausitzer Industriekultur“ profitieren die teilnehmenden Part-
ner von verschiedenen Werbemaßnahmen im Rahmen des produktspezifischen Marketingpa-
ketes, u.a.: 

- Präsentation in der Broschüre „Lausitzer Industriekultur“ (Neuauflage 2011/2012), 
- Präsentation auf der Internetseite www.lausitzer-industriekultur.de , 
- Vermarktung des Produktes auf touristischen Messen und Präsentationen durch die 

Tourismusverbände Niederlausitz, Elbe-Elster, Spreewald, die Stadt Cottbus und die 
Marketing-Gesellschaft Oberlausitz-Niederschlesien mbH, 

- Produktspezifische Presse- und Öffentlichkeitsarbeit. 

Neben der Weiterführung der bekannten Marketingmaßnahmen soll für Messeauftritte ein Roll 
up gefertigt werden. Bei den Messeauftritten liegt der Fokus auf einer Teilnahme am RDA-
Workshop in Köln. Im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit ist eine Journalistentour oder ein Fam-
Trip für Reiseveranstalter zum Produkt „Lausitzer Industriekultur“ geplant.  

Ab dem Jahr 2011 obliegt der MGO das Produktmanagement für die Lausitzer Industriekultur, 
in enger Zusammenarbeit mit der Koordinierungsstelle der ENERGIE-Route (Premiumprodukt 
der LIK) beim Bergbautourismus-Verein „Stadt Welzow“ e.V. Ab dem Jahr 2012 wird die neue 
Imagebroschüre im Corporate Design der Lausitz für die Vermarktung genutzt.  

Mehr Infos: www.lausitzer-industriekultur.de  
 
2.2.4.2 Sorbischer Kulturtourismus 
 
Die Bekanntmachung der Sorbischen Kultur als Alleinstellungsmerkmal der Lausitz erfolgt in 
Abstimmung mit den sorbischen Institutionen, Einrichtungen sowie der Tourismusverbände und 
Marketing-Gesellschaften in der Lausitz. Dabei zählt die Thematik zu den vier Produktlinien der 
Ferienregion Lausitz, welche in der sächsischen und brandenburgischen Lausitz gemeinsam 
bearbeitet und vermarktet werden: das Radwandern und der Wassertourismus, die Lausitzer 
Industriekultur und die benannte Sorbische Kultur. 

Der Nachfrage-Trend im Tourismus entwickelt sich aktuell immer mehr in Richtung authenti-
scher und regionaltypischer Angebote, eben auch zu erlebbaren Produkten in der Sorbischen 
Kultur. Dabei tritt der Bildungsanspruch deutlicher in den Vordergrund, dem durch individuelle 
Tages- und Mehrtagestouren entsprochen werden kann.  
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Auch wenn einzelne Angebotsbausteine eines sorbischen Kulturtourismus schon vorhanden 
sind und diese separat beworben werden, fehlt eine thematische Vernetzung buchbarer Ange-
bote von vorhandener Infrastruktur (z.B. Rad- und Wanderweg) über kulturelle-/ Bildungsange-
bote (Museum, Heimatstube, Handwerk) bis hin zu gastronomischen Einrichtungen und zur 
Beherbergung. 

Gemeinsam mit dem Sorbischen Kulturtourismus e.V. und den TGG „Heide und Teiche im Bau-
tzener Land“ e.V., „Lausitzer Seenland“, „Lausitzer Neißeland“ e.V. und „Dresdner Heidebogen“ 
e.V. wird im Zeitraum 2011 – 2013 das Projekt „Themenweg Sorbische Impressionen - Vernet-
zung und Vermarktung von Angeboten sorbischer Kultur in der Lausitz“ bearbeitet. Ein entspre-
chender Förderantrag über die Richtlinie „Integrierte ländliche Entwicklung“ ist bewilligt worden. 

Ziel des Projektes ist die Entwicklung und Umsetzung der momentan fehlenden Vernetzung von 
authentischen, erlebbaren Angeboten sorbischer Kultur in der Oberlausitz, ausgerichtet auf die 
Zielgruppe der Aktiv- und Kulturtouristen sowie der Gruppen- und Bildungsreisenden. 
Das vorliegende Konzept, welches 2011 im Rahmen des Projektes erarbeitet wurde, bildet die 
Grundlage für weitere Aufgabenfelder und Maßnahmen:  

- die Erstellung produktspezifischer Marketinginstrumente wie z. B. ein Roll up, 
- der um den Themenrundweg ergänzte Internetauftritt, eingebettet in die Internetseite 

www.tourismus-sorben.com, 
- das Konzept und die Erstellung einer Applikation (App) für mobile Endgeräte (Reisegui-

de), 
- PR- und Öffentlichkeitsarbeit zum Themenweg Sorbische Impressionen sowie 
- Marktauftritte (Messen und Präsentationen). 

Mehr Infos: www.oberlausitz.com/sorben  
 
2.2.4.3 Naturerlebnis Oberlausitz 
 
Die Oberlausitz ist reich an seltener Flora und Fauna.  

Naturtourismus ist der Oberbegriff für Naturerlebnis und Umweltbildung. Naturtourismus stellt 
die Naturbesonderheiten (ausgewählt nach fachlichen Kriterien) innerhalb authentischer touris-
tischer Erlebnisse (entwickelt nach touristischen Kriterien) dar. 

Mitglieder der AG sind Naturschutzzentren, -stationen und -gebiete sowie -tierparks der Region, 
außerdem das Biosphärenreservat Oberlausitzer Heide- und Teichlandschaft, das Kontaktbüro 
zur Wolfsregion Oberlausitz und das Naturschutzgroßprojekt Lausitzer Seenland. Zielgruppen 
für die Ergebnisse der Arbeitsgruppenarbeit sind naturinteressierte Touristen, Schülergruppen, 
Familien sowie Studenten der Fachrichtungen Umwelt, Natur, Forstwirtschaft, Hydrologie. 

In 2007 erfolgte eine erste Datenerfassung von bereits vorhandenen Angeboten, die ab 2008 
erstmals gebündelt der Vermarktung zugeführt wurden. Die Angebote wurden nach natur-
schutzfachlicher und touristischer Sicht geprüft und anschließend in einer eigenständigen Bro-
schüre „Naturerlebnis Oberlausitz“ zusammengefasst.  

Das Faltblatt mit insgesamt 11 buchbaren Angeboten von sechs Anbietern sowie dem Hinweis 
auf Naturerlebnisse für die ganze Familie in Tierparks und Museen sowie Veranstaltungen in 
der Oberlausitz für Naturliebhaber in der Oberlausitz erschien im August 2009 – pünktlich zum 
Vertrieb auf der „Tour Natur“ Düsseldorf. Derzeit steht das Faltblatt im Internet zum Download 
bereit. 

Mehr Infos: www.oberlausitz.com/naturerlebnis  
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2.2.4.4 Urlaub im Umgebindehaus 
 
Mit der neuen touristischen Marke „Urlaub im Umgebindehaus“ geht das Umgebindeland in die 
Offensive für ein Ferienerlebnis der besonderen Art. Anbieter von Ferienwohnungen, Ferien-
häusern und Privatzimmern in Umgebindehäusern haben seit April 2008 die Möglichkeit, sich 
für dieses Markenzeichen zu bewerben. Voraussetzung dafür ist, 
dass sie die entsprechenden Qualitätsstandards erfüllen.  

Die neue Marke wurde gemeinsam von der MGO, der Ge-
schäftsstelle Umgebindeland, der Stiftung Umgebindehaus und 
der Arbeitsgruppe „Urlaub im Umgebindehaus“, der Touristiker 
und Leistungsanbieter aus der Oberlausitz und der Sächsischen 
Schweiz angehören, entwickelt.  

Wer sich an der Initiative beteiligen will, muss über qualitativ 
hochwertige Angebote mit ursprünglichem Charme und modernen Standards gleichermaßen 
verfügen. Die Klassifizierung nach den Richtlinien des DTV ist dabei für alle Bewerber verpflich-
tend, um dem Gast eine touristische Basisqualität zu sichern. Darüber hinaus gehören zum 
Beispiel der Eintrag des speziellen Haustyps in die Denkmalschutzliste, eine traditionelle Dach-
deckung, individuelle Hausführungen und Auskünfte zur jahrhundertealten Volksbauweise oder 
das Verwenden von regionstypischen Produkten zu den Anforderungen.  

Dem Gast wird die Möglichkeit geboten, mit liebevoll und fachgerecht erhaltenen Bauten auf 
Tuchfühlung zu gehen und ein einzigartiges Denkmal dörflichen Wohnens hautnah zu erleben. 

Speziell für dieses Qualitätssiegel geschulte und autorisierte DTV-Prüfer stellen seit Juni 2008 
die Einhaltung der aufgestellten Kriterien bei den sich bewerbenden Anbietern fest. Erst nach 
erfolgreichem Ergebnis erhalten die Ferienunterkünfte die Qualitätsplakette, mit der dann auch 
geworben werden kann. Diese bietet außerdem die Möglichkeit der Abgrenzung gegenüber 
weiteren touristischen Angeboten, um sich eindeutig mit den historischen Gebäuden am Markt 
zu positionieren. Eine einmal jährlich angebotene Informations- und Schulungsveranstaltung 
vermittelt wichtige Informationen für an der Marke „Urlaub im Umgebindehaus“ beteiligte Ver-
mieter, Interessenten und Tourist-Informationen sowie touristische Informationsstellen. 

Mehr Infos: www.oberlausitz.com/urlaub-im-umgebindehaus  
 
2.2.4.5 Ferienstraße „Handwerk erleben“ 
 
Das traditionelle Handwerk, vom Blaudruck über Weben und 
Pfefferküchler bis hin zum Töpfern, ist in der Oberlausitz stark 
ausgeprägt und wird noch heute gepflegt.  

Das Produkt „Handwerk erleben“ wurde im Jahr 2003 entwickelt und wird seit 2004 als touristi-
sches Produkt regional und überregional vermarktet. Das Ziel ist eine lebendige und authenti-
sche Darstellung des regionaltypischen Handwerkes. An dem Produkt beteiligen sich Handwer-
kerInnen aus der gesamten Oberlausitz, die ihr Handwerk auf Basis gemeinsamer Qualitätskri-
terien touristisch vermarkten wollen.  

Es gibt drei Kategorien in denen sich die Betriebe wieder finden: Handwerk sehen, Handwerk 
kaufen und selbst kreativ werden. Außerdem sind wichtige Anforderungen u.a. das Vorhanden-
sein von Parkplätzen und Toiletten für die Gäste. Gemeinsames Marketing wird vor allem über 
die Internetseite www.handwerk-erleben.com, welche ständig ergänzt und aktualisiert wird, das 
Informationszentrum im Barockschloss Rammenau und über Gemeinschaftspräsentationen 
betrieben. Mit Bezug auf thematisch verwandte Produkte werden temporär Kataloge über das 
Angebot der HandwerkerInnen erstellt, um eine Vermarktung der Gewerke zu erreichen. Für 
Gastronomen, z.B. die Partner des „Oberlausitzer Genussfestival“ und der „Lausitzer Fischwo-
chen“, ein Anreiz, ihre Gasträume mit regionalem Handwerk auszugestalten, deren Produkte zu 
nutzen oder auszustellen. 
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Verschiedene Pauschalangebote gibt es für all jene, die ihre Entdeckungsreise nicht selbst pla-
nen wollen. Erweitert werden sollen die bisherigen Angebote um Empfehlungen zu Übernach-
tungs- und Einkehrmöglichkeiten, um die Aufenthaltsdauer des Gastes zu erhöhen.  

Ein weiterer wichtiger Punkt sind gemeinsame Events von überregionaler Bedeutung wie die 
Internationalen Oberlausitzer Leinentage im Barockschloss Rammenau, das Töpferfest in Neu-
kirch und der Pfefferkuchenmarkt in Pulsnitz.  

Um den potenziellen Gästen der Region auf Messen und Präsentationen der Oberlausitz die 
Region authentischer zu präsentieren, beteiligen sich die Handwerker regelmäßig daran und 
sind so willkommener Besuchermagnet und Gesprächsthema mit dem interessierten Publikum. 

Mehr Infos: www.handwerk-erleben.com  
 
2.3 Zielgruppenspezifische Angebote 
 
2.3.1 Oberlausitz per Bus 
 
Bedeutender Partner in der Region beim Thema „Gruppenreisen, Übernachtungsangebote und 
Pauschalen“ ist die Interessengemeinschaft (IG) Bustouristik , denn hier spielen buchbare 
Angebote im Gruppenbereich, insbesondere der historischen Städte, der „Via Sacra“, für 
Handwerk und Freizeit sowie die Kulturveranstaltungen der Oberlausitz eine wichtige Rolle.  

Im Jahr 2001 hat sich die IG Bustouristik Oberlausitz gegründet. Partner der ersten Stunde sind 
die IHK Dresden Referat Tourismus, die Tourismus GmbH – Land und Leute, Görlitz-Tourist 
sowie das Holiday Inn Bautzen.  

Gemeinsam sind derzeit 40 Leistungsanbieter (Reiseveranstalter und touristische Leistungsträ-
ger wie Hotels, Gasthäuser, Handwerksbetriebe und Freizeiteinrichtungen) in der Interessen-
gemeinschaft aktiv. Buchbare Angebote werden nach einheitlichen Kriterien entwickelt und zu-
sammengestellt und mit der für Juni 2012 pünktlich vor dem RDA-Workshop in Köln geplanten 
siebenten Auflage des zweijährig gültigen Katalogs „Gruppenreisen in der Oberlausitz“ gemein-
sam vermarktet. Der Katalog ist als gedruckte Version in Form der bewährten Broschüre im A4-
Format und als CD inkl. gesonderten Bildmaterials der Anbieter vorgesehen.   

Innerhalb der Region werden zwischen den unterschiedlichen Arbeitsgruppen und Projekten 
der Oberlausitz Verbindungen geknüpft, um gemeinsam durch das Zusammenführen der Kräfte 
und Mittel interessierte Reiseveranstalter gewinnen zu können. Eine Intensivierung der direkten 
Ansprache bei Busunternehmen vor Ort ist ab 2012 vorgesehen. 

Der Vertrieb auf den deutschsprachigen Hauptquellmärkten in Sachsen, Berlin/Brandenburg, im 
nordwestdeutschen Raum, Niedersachsen und Baden-Württemberg sowie insbesondere nach 
Österreich, in die Schweiz, nach Polen und Tschechien soll ausgebaut bzw. weitere Märkte im 
Westen Deutschlands besucht werden, um neue Kooperationspartner unter den Reiseveran-
staltern zu gewinnen. Wesentliche Aufgabe wird weiterhin die Kontaktaufnahme zu Vereinen 
sein. 

Einen guten Grundstein für die Bewerbung bildet die Darstellung in der Fachpresse (Omnibus-
revue/Omnibus aktuell) – auch ein Ergebnis des 3. Preises im Wettbewerb „Destination des 
Jahres 2009“ auf dem RDA-Workshop 2008 in Köln.  

Vorbereitende Planungen für die Durchführung einer 3. Oberlausitz-Börse, der regionalen 
Fachveranstaltung für Busunternehmen und Reiseveranstalter, werden durchgeführt. 

Mehr Infos: www.oberlausitz.com/gruppenreisen  
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2.3.2 Kinder- und Jugendgruppenreisen 
 
Klassenfahrten und Ferienaufenthalte unter pädagogischer Beratung und Betreuung – das und 
vieles mehr - bieten die Kinder- und Jugendunterkünfte in der Oberlausitz. 
2003 schlossen sich Beherbergungseinrichtungen der drei großen Verbände (Schullandheime, 
Jugendherbergen und KiEZe) sowie Einrichtungen freier Träger zusammen, um gemeinsam für 
Angebote zu werben. 

Nachdem in 2004 ein erster gemeinsamer Internetauftritt unter www.oberlausitz.com und ein 
entsprechender Flyer jeweils in den drei Sprachen Deutsch, Polnisch und Englisch auf den Weg 
gebracht wurden, konzentrierte man sich in 2005 auf Promotionsaktionen: einen Oberlausitz-
Kreativwettbewerb für Schulklassen der Region, einen Kreuzworträtselwettbewerb für Schulen 
außerhalb der Oberlausitz sowie eine Lehrer-Info-Tour. Nach  2006 wurden auch in den Jahren 
2010 und 2011 mit Erfolg solche Touren durchgeführt. Besonders Lehrer und Erzieher aus 
Dresden und Umgebung nahmen das Angebot wahr, an einem Tag innerhalb eines interessan-
ten Programms verschiedene Einrichtungen des Kinder- und Jugendtourismus sowie Freizeit-
einrichtungen in der Oberlausitz zu besuchen und sich über Angebote zu informieren. Eine wei-
tere Veranstaltung dieser Art ist für 2013 gemeinsam mit der Arbeitsgruppe „Freizeitknüller der 
Oberlausitz“ geplant. 

Die Zusammenarbeit zwischen beiden Arbeitsgruppen soll weiter intensiviert werden. 
Im Jahr 2012 werden die Informationstafeln der Freizeitknüller mit Verweis auf die Einrichtun-
gen der AG Kinder- und Jugendreisen aktualisiert und in/an den Kinder- und Jugendeinrichtun-
gen angebracht. 

Im Jahr 2007 erschien erstmals ein umfassender zweijähriger Angebotskatalog zu den Möglich-
keiten für Kinder- und Jugendgruppenreisen, der 2010 neu aufgelegt wurde. Er richtet sich an 
Reiseveranstalter, Vereine, Schulen, und Familien. 2011 erschien eine neue Broschüre im DIN 
Lang Format mit einer Laufzeit von 2 Jahren. 

Einen wichtigen Schwerpunkt der Arbeit wird auch im Jahr 2012 die Teilnahme an Messen und 
Präsentationen bilden, so z.B. an der Tourismusbörse in Leipzig. Zunehmend sollen auch durch 
die Belebung der Messestände mit Aktivangeboten für Kinder mehr interessierte Familien ge-
wonnen werden.  

Auch in enger Kooperation mit der sächsischen AG Kinder- und Jugendreisen, bestehend aus 
den großen sachsenweiten Verbänden (Schullandheime, Jugendherbergen, KiEZe, Naturfreun-
de, Evangelische Freizeitheime), in der die TMGS als Fachpartner zur Unterstützung bei der 
Vermarktung der touristischen Angebote integriert ist, wird diese Zielgruppe gezielt angespro-
chen.  

Mehr Infos: www.oberlausitz.com/gruppenreisen 
 
2.3.3. Freizeitknüller der Oberlausitz 
 
Die Freizeitknüller der Oberlausitz bieten aktive Erholung bei Sport und Spiel für Familien mit 
Kindern sowie Kinder- und Jugendgruppen. Alle Anbieter, Parks und Einrichtungen vereint ein 
hoher Qualitätsstandard, attraktive Preise und Familienfreundlichkeit. Die Vielfalt der Angebote 
ermöglicht eine flexible Freizeitgestaltung mit wetterabhängigen und wetterunabhängigen An-
geboten während des Urlaubs und beim Tagestourismus. Sie macht den Aufenthalt in der reiz-
vollen und abwechslungsreichen Landschaft der Oberlausitz zu einem unvergesslichen Ereig-
nis. Das lebendige Netzwerk der Freizeitknüller, die selbst sehr intensiv aufeinander verweisen, 
hat daran einen bedeutenden Anteil.  

Der eigenständige Verein wandelte sich zum 01.01.2008 in eine AG des TVO um. Damit ist für 
die Zukunft eine noch engere Integration der Freizeitknüllerangebote in die Marketingmaßnah-
men für die Ferienregion Oberlausitz gewährleistet. 

Im Frühjahr 2011 erfolgte ein Neudruck der aktualisierten und erweiterten Broschüre mit einer 
Auflage von 50.000 Stück, in der auch die vier neu gewonnenen Partner aufgenommen wurden. 
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Die Aktualisierung der Informationstafeln im neuen Layout mit Darstellung der Partner sowie 
Verweis auf die Einrichtungen der AG Kinder- und Jugendtourismus, die Anfang 2011 erfolgte, 
erweist sich ebenfalls als ein wichtiges Marketinginstrument und dient dem Ziel der weiteren 
Vernetzung der Angebote. Im Jahr 2012 sollen diese Informationstafeln auch an den Einrich-
tungen der AG Kinder- und Jugendtourismus angebracht werden. 
Für 2012 ist die Erstellung eines Imagefilms der Freizeitknüller geplant, der neben der Einstel-
lung auf den Internetseiten www.oberlausitz.com, www.freizeitknueller.de und YouTube auch 
auf Messen präsentiert werden soll. 

Auf vielen Messen und Präsentationen werden die Freizeitknüller auch wieder mit Aktivangebo-
ten vertreten sein. 

Die Oberlausitz arbeitet aktiv in der AG Familienurlaub der TMGS mit. Hier wird weiterhin die 
Zertifizierung von Einrichtungen der Freizeitknüller mit dem Gütesiegel „Familienurlaub in Sach-
sen“ angestrebt, um die Angebote weiter zu qualifizieren und einer breiteren Vermarktung, auch 
international durch die TMGS, zuzuführen. Ergänzend dazu wird das Thema Familie in Verbin-
dung mit den thematischen Hauptproduktlinien beworben, indem gerade für diese Zielgruppe 
Angebote geschaffen werden, z.B. in den Bereichen Radwandern und Lausitzer Industriekultur. 

Mehr Infos: www.freizeitknueller.de  
 
2.3.4. Reisen ohne Handicap in der Oberlausitz 
 
Auf www.reisen-ohne-handicap.de finden Gäste Übernachtungsmöglichkeiten und Freizeittipps 
in der Oberlausitz, die barrierefrei erreichbar sind. Mit diesem Internetportal werden insbeson-
dere Menschen mit Handicap gezielt informiert, um ihren Aufenthalt in der Oberlausitz zu er-
leichtern.  

Seit 2006 wird dieser Auftritt ergänzt um eine sachsenweite Broschüre zum Thema.  

Mehr Infos: www.reisen-ohne-handicap.de 



Marketingplan 2012: 
Wirtschafts-, Ferien- und Kulturregion Oberlausitz 

© Marketing-Gesellschaft Oberlausitz-Niederschlesien mbH, 2012 
Mehr Infos: www.oberlausitz.com  

35 

3 Die Visitenkarten der Oberlausitz: gesamtregional e Werbematerialien 
 
3.1 Wirtschaftsmagazin Oberlausitz 
 

Das Wirtschaftsmagazin Oberlausitz ist das zentrale Kommunikations-
instrument der MGO und ihrer regionalen Partner (Landkreise, 
Kommunen, regionale Sparkassen, Unternehmensnetzwerke und 
sonstige Wirtschaftsverbände) für das Standortmarketing für den 
Wirtschaftsstandort Oberlausitz. Es unterstützt langfristige und 
strategisch orientierte Werbeauftritte und dient der Imagepflege aller 
Partner. Das Wirtschaftsmagazin kommuniziert die harten und 
weichen Standortfaktoren der Region und verbindet Wirtschaft, Kultur 
und Tourismus. Es vermittelt ausführlich Daten und Fakten und 
benennt wichtige Institutionen und Ansprechpartner. Politik und 
Verwaltung nehmen Stellung zu Entwicklungslinien, Chancen und 
Herausforderungen der Region, formulieren ihre Arbeitsfelder einer 
aktiven Wirtschaftsförderung.  

Erfolgreiche Unternehmen zeigen eigene Stärken und werben für sich und den Standort Ober-
lausitz. Das Wirtschaftsmagazin ist die Brücke für die internationalen Wirtschaftsbeziehungen 
und fördert die Kooperation mit den nationalen und internationalen Partnern.  
 

Zielstellung: - Kommunikation der Marke Oberlausitz und ihrer Alleinstellung in der Wirt-
schaft 

- Bewerbung des Investitionsstandortes Oberlausitz 
- Gewinnung von Investoren 

Strategie: Mehrsprachige (deutsch/englisch), öffentlichkeitswirksame und Imageför-
dernde, nationale und internationale Präsentation der Wirtschaftsregion  

Auflage: 20.000 Exemplare 

Erscheinung: jährlich, ggf. in Verbindung mit dem Wirtschaftsmagazin Sachsen 

Vertrieb: - Messen und Präsentationen: Fachmessen, Gewerbe- und Immobilienmes-
sen und Fachkräftemessen (Mehr Infos im Kapitel 4) 

- Nationale und internationale Unternehmertreffen 
- Wirtschaftsveranstaltungen, u.a. Branchentag Textil, Oberlausitzer Kunst-

stofftag, Verleihung des Trinationalen Preises "INNOVATION - Euroregion 
Neisse-Nisa-Nysa" 

- Regionalpräsentationen „Oberlausitz zu Gast“ 
- Regionalmessen in Kamenz, Löbau, Hoyerswerda und Bautzen 
- Direktversand an Entscheidungsträger in Wirtschaft und Politik, Multiplika-

toren und regionale Schulen 
- Online-Shop www.oberlausitz.com und www.lausitz.de 
- Auslage an wichtigen wirtschaftlichen Kontaktorten der Oberlausitz und 

des Freistaates Sachsen aus, u.a. in den Geschäftsstellen der IHK und 
HWK, in den kommunalen Verwaltungen 

- Verteilung über Unternehmen, Verbände und Vereine 

Partner: Unternehmen, Netzwerke, Verbände, Landkreise und Kommunen 

Beteiligungs-
möglichkeiten:  

- PR- und Anzeigenpräsentation 
- Redaktionelle Beiträge 
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3.2 Regionale Urlaubsplaner bündeln die thematische n Angebote 
 
Neben den thematischen Hauptproduktlinien Oberlausitz.Aktiv , Oberlausitz.Kulturell , Ober-
lausitz.Genießen  sowie Oberlausitz.Entdecken  gibt es gesamtregionale Urlaubsplaner, die 
dem Individualtouristen eine erste Information an die Hand geben sowie die Orientierung und 
Planung seines Aufenthaltes erleichtern sollen. 
 
3.2.1 Ferienmagazin Oberlausitz 
 

Das Ferienmagazin Oberlausitz  ist sehr wichtig bei der Vermarktung 
der Ferienregion. Es richtet sich mit seinen jährlich aktuellen 
Freizeittipps zu Sehenswürdigkeiten und buchbaren Angeboten 
sowohl an Interessenten und potenzielle Gäste der Region als auch an 
Besucher, die zum wiederholten Mal in die Oberlausitz fahren 
möchten. Das Ferienmagazin gibt einen Gesamtüberblick zu den 
touristischen Attraktionen der Region im Dreiländereck Deutschland-
Polen-Tschechien mit entsprechenden weiterführenden Kontakten und 
ist damit eine ideale Planungs- und Orientierungshilfe. Das Magazin 
wird bei fast allen Marketingmaßnahmen der MGO und deren Partnern 
eingesetzt – sowohl auf Messen und Präsentationen für Endkunden im 
Rahmen von Journalisten- und Agentenreisen, ebenso wie bei 
Veranstaltungen und Workshops für Multiplikatoren im 

deutschsprachigen Raum zum Aufzeigen der touristischen Potenziale der Oberlausitz, außer-
dem in der Anzeigenwerbung beim Couponservice sowie im Internet zum bestellen.  
 

Zielstellung: - Kommunikation der Marke Oberlausitz und ihrer touristischen Alleinstellung 
- Bewerbung der Ferienregion Oberlausitz 
- Gewinnung von Besuchern und Gästen 

Strategie: Öffentlichkeitswirksame, Zielgruppenorientierte und Image fördernde Präsen-
tation der Ferienregion Oberlausitz und der touristischen Angebote der Leis-
tungsanbieter 

Format/  
Auflage: 

- Broschüre im A4-Format 
- 120.000 Exemplare 

Erscheinung: jährlich 

Vertrieb: - Tourismusmessen und Präsentationen (Mehr Infos im Kapitel 4) 
- Tourismusveranstaltungen 
- Regionalpräsentationen „Oberlausitz zu Gast“ 
- Regionalmessen in Kamenz, Löbau, Hoyerswerda und Bautzen 
- Direktversand an Entscheidungsträger in Wirtschaft und Politik, Multiplika-

toren 
- Online-Shop www.oberlausitz.com und www.lausitz.de 
- Auslage/ Verteilung in den Tourismus-Informationsstellen der Oberlausitz 
- Auslage und Verteilung bei allen wichtigen touristischen Kontaktorten in 

der Oberlausitz, u.a. bei den Partnern der touristischen Produkte und in 
den kommunalen Verwaltungen 

Partner: Unternehmen und Einrichtungen der Tourismus- und Freizeitwirtschaft, Land-
kreise und Kommunen 

Beteiligungs-
möglichkeiten:  

- PR- und Anzeigenpräsentation 
- Redaktionelle Beiträge 
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3.2.2 Online-Gastgeberverzeichnis Oberlausitz 
 
Das zentrale Instrument zur Vermarktung der regionalen Übernachtungsangebote in der Ferien-
region Oberlausitz ist seit dem Jahr 2011 das Online-Gastgeberverzeichnis Oberlausitz  der 
MGO. Die gedruckte Ausgabe des gesamtregionalen Gastgeberverzeichnisses Oberlausitz gab 
es bis Ende 2010. Die Einzelhefte des Gastgeberverzeichnisses aus den Feriengebie-
ten/Städten wird es weiterhin in gedruckter Form geben.  

Das Online-Gastgeberverzeichnis ist auf der offiziellen Internetseite der Oberlausitz eingebun-
den.  

Die Darstellung der touristischen Vermieter im Online-Gastgeberverzeichnis erfolgt nach den 
Vorgaben des DTV sowie nach Feriengebieten, Objekttypen und nationalen/internationalen so-
wie regionalspezifischen Standards und Klassifizierungen. 

Mehr Infos: www.oberlausitz.com/gastgeber 
 

Zielstellung: - (Kompletter) Überblick zu Übernachtungseinrichtungen in der Oberlausitz 
- Professionelle Vermarktung der Übernachtungseinrichtungen im Internet 
- Gewinnung von Vermietern für das Tourismusmarketing 

Strategie: (Online-)Präsentation der Übernachtungseinrichtungen auf der offiziellen 
Internetseite der Wirtschafts- und Ferienregion Oberlausitz sowie auf aus-
gewählten touristisch relevanten Buchungsportalen 

Format: Online 

Vertrieb/ 
Kommunikation:  

- Internetpräsentation der Oberlausitz (Mehr Infos: www.oberlausitz.com) 
- Internetpräsentation der Lausitz (Mehr Infos: www.lausitz.de) 
- Bewerbung im Ferienmagazin Oberlausitz 
- Bewerbung im Wirtschaftsmagazin Oberlausitz 
- Bewerbung in ausgewählten touristischen Broschüren der MGO 
- (touristische) Messen und Präsentationen (Mehr Infos im Kapitel 4) 
- Regionalpräsentationen „Oberlausitz zu Gast“ 
- Regionalmessen in Kamenz, Löbau, Hoyerswerda und Bautzen 
- Online-Werbung auf touristisch relevanten Buchungsportalen 

Partner: Übernachtungseinrichtungen, Touristische Gebietsgemeinschaften, Städte 

Beteiligungs-
möglichkeiten: 

- Adresseintrag für Vermieter 
- Bannerwerbung 
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3.2.3 Imagebroschüre Oberlausitz 
 
Für ausländische Quellmärkte verfügt die MGO zur Bewerbung der Ferienregion Oberlausitz 
über die Imagebroschüre Oberlausitz  in Polnisch, Tschechisch, Englisch und Französisch. 
Sie richtet sich an Multiplikatoren, Reiseveranstalter und Medienvertreter. Damit wird auf aus-
gewählten Märkten im Ausland noch gezielter und intensiver als bisher für die Ferienregion 
Oberlausitz geworben und Imagewerbung realisiert. In der Imagebroschüre werden die Allein-
stellungsmerkmale und Hauptproduktlinien der Region mit aussagefähigen und emotionsgela-
denen Bildern präsentiert. Eine Übersichtskarte zur Oberlausitz hilft bei der geographischen 
Einordnung der Feriengebiete und dient der Orientierung. Die Broschüre wird von der MGO im 
Rahmen ihrer Marketingmaßnahmen für die Oberlausitz eingesetzt. 
 

Zielstellung: - Kommunikation der Marke Oberlausitz und ihrer touristischen Alleinstellung 
- Internationale Bewerbung der Ferienregion Oberlausitz 
- Gewinnung von internationalen Partnern, u.a. Reiseveranstaltern und Me-

dienvertretern 

Strategie: Mehrsprachige (englisch, französisch, polnisch, tschechisch), öffentlichkeits-
wirksame, Zielgruppenorientierte und Image fördernde Präsentation der Fe-
rienregion Oberlausitz 

Format/  
Auflage: 

-  DIN A4, Englisch, Polnisch, Tschechisch jeweils 5.000 Stk. 

-  Französisch digital im PDF-Format   

Erscheinung: 2012, als komplett überarbeitete Neuauflage 

Vertrieb: - Internationale Tourismusmessen und Präsentationen  
(Mehr Infos im Kapitel 4) 

- internationale Tourismusveranstaltungen 
- Regionalpräsentationen „Oberlausitz zu Gast“ 
- Direktversand an Entscheidungsträger in Wirtschaft und Politik, Multiplika-

toren 
- Online-Shop www.oberlausitz.com und www.lausitz.de 

Partner: Unternehmen und Einrichtungen der Tourismus- und Freizeitwirtschaft, Land-
kreise und Kommunen 

 
3.3 Internetauftritt der Oberlausitz 
 
Die MGO präsentiert die Oberlausitz im Internet auf der offiziellen Seite www.oberlausitz.com.  

Den Besucher der Internetseite erwarten viele interessante Informationen und Angebote zu den 
Themen Tourismus, Kultur, Wirtschaft und Regionalentwicklung. Inhaltlich ist der Aufbau der 
Internetseite an den thematischen Schwerpunkten in der Vermarktung der Ferien-, Kultur und 
Wirtschaftsregion sowie an den Entwicklungsschwerpunkten im Regionalmanagement ausge-
richtet.  

Die Seite verfügt über einen umfassenden Service-Bereich u.a. mit folgenden Features: 
- Aktuelle Nachrichten 
- Veranstaltungen 
- Online-Gastgeberverzeichnis 
- Anreiseinformationen 
- Online-Shop (mit Bestell- und Downloadmöglichkeit von kostenfreien und kostenpflichti-

gen Informationsmaterialien) 
- Messen (auf denen sich die Oberlausitz präsentiert) 
- Newsletter (Bestellmöglichkeit) 
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- Firmen- und Gewerbeflächendatenbank 
- Übersichtskarte 
- Reiseangebote 
- Oberlausitz-Botschafter 
- Übersicht zu den Kommunen der Oberlausitz 
- Informationen zur Marketing-Gesellschaft Oberlausitz-Niederschlesien mbH und zum 

Tourismusverband Oberlausitz-Niederschlesien e.V. 

Aktuelle Nachrichten werden neben der Darstellung auf www.oberlausitz.com auch automatisch 
auf den Oberlausitz-Seiten der Online-Plattformen Facebook und Twitter sowie auf der offiziel-
len Seite der Lausitz www.lausitz.de ausgelesen. 

Die Internetseite wird regelmäßig aktualisiert und kontinuierlich ausgebaut. Die Seite enthält alle 
gängigen Standards im Online- und Web2.0-Marketing (Mehr Infos im Kapitel 6.4): 

- RSS-Feed (für aktuelle Nachrichten), 
- Facebook, 
- Twitter, 
- Video-Channel, 
- Newsletter. 

Von der Möglichkeit sich umfassend über die Region Oberlausitz zu informieren, haben in der 
Vergangenheit zunehmend internationale Besucher und Investoren Gebrauch gemacht. Aus 
diesem Grund wurde die Mehrsprachigkeit des Internetauftrittes ausgebaut. Auf der Internetsei-
te werden ausgewählte Informationen in sorbischer, polnischer, tschechischer, englischer und 
französischer Sprache angeboten. 
 

Zielstellung: - Nationales und internationales Standort- und Imagemarketing 
- Informationsportal zur Region Oberlausitz 

Strategie: (Online-)Präsentation der Wirtschafts-, Ferien- und Kulturregion Oberlausitz 

Zielgruppen: Bevölkerung, Gäste, Unternehmen, Multiplikatoren 

Format: Online 

Vertrieb/ 
Kommunikation:  

- Bewerbung im Ferienmagazin Oberlausitz 
- Bewerbung im Wirtschaftsmagazin Oberlausitz 
- Bewerbung in allen weiteren Broschüren der MGO 
- (touristische) Messen und Präsentationen (Mehr Infos im Kapitel 4) 
- Regionalpräsentationen „Oberlausitz zu Gast“ 
- Regionalmessen in Kamenz, Löbau, Hoyerswerda und Bautzen 
- Verlinkungen/Bannerwerbung auf anderen Internetseiten, z.B.: Lausitz 

(Mehr Infos: www.lausitz.de), Sachsen (Mehr Infos: www.sachsen-
tour.de und www.invest-in-saxony.de), Verbände, Netzwerke, Partner 
Landkreise, Sparkassen und Kommunen 

Partner: Touristische Leistungsanbieter, Freizeit- und Übernachtungseinrichtungen, 
Kultureinrichtungen, Touristische Gebietsgemeinschaften, Reiseveranstal-
ter, Unternehmen, Netzwerke, Verbände, Landkreise, Kommunen 

Beteiligungs-
möglichkeiten: 

- Adresseintrag für Vermieter 
- Bannerwerbung 
- Reiseangebote 
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3.4 Internetauftritt der Lausitz 
 
In Kooperation mit dem Förderverein Lausitz e.V. präsentiert die MGO die Lausitz im Internet 
auf der offiziellen Seite www.lausitz.de.  

Den Besucher der Internetseite erwarten viele interessante Informationen und Angebote zu den 
Themen Wirtschaft, Tourismus, Kultur und Wissenschaft. Inhaltlich ist der Aufbau der Internet-
seite an den thematischen Schwerpunkten in der länderübergreifenden Vermarktung der Fe-
rien-, Kultur und Wirtschaftsregion ausgerichtet.  

Die Seite verfügt über einen umfassenden Service-Bereich u.a. mit folgenden Features: 
- Aktuelle Nachrichten 
- Veranstaltungen 
- Online-Gastgeberverzeichnis 
- Anreiseinformationen 
- Online-Shop (mit Bestell- und Downloadmöglichkeit von kostenfreien und kostenpflichti-

gen Informationsmaterialien) 
- Newsletter (Bestellmöglichkeit) 
- Reiseangebote 

Aktuelle Nachrichten werden neben der Darstellung auf www.lausitz.de auch automatisch auf 
den Lausitz-Seiten der Online-Plattformen Facebook und Twitter ausgelesen. 
Die Internetseite regelmäßig aktualisiert und kontinuierlich ausgebaut. Die Seite enthält alle 
gängigen Standards im Online- und Web2.0-Marketing (Mehr Infos im Kapitel 6.4): 

- RSS-Feed (für aktuelle Nachrichten), 
- Facebook, 
- Twitter, 
- Newsletter. 

Von der Möglichkeit sich umfassend über die Region Lausitz zu informieren, haben in der Ver-
gangenheit zunehmend internationale Besucher und Investoren Gebrauch gemacht. Aus die-
sem Grund wurde die Mehrsprachigkeit des Internetauftrittes ausgebaut. Auf der Internetseite 
werden ausgewählte Informationen in sorbischer, polnischer, tschechischer, englischer und 
französischer Sprache angeboten. 
 

Zielstellung: - Nationales und internationales Standort- und Imagemarketing 
- Informationsportal zur Region Lausitz 

Strategie: (Online-)Präsentation der Wirtschafts-, Ferien- und Kulturregion Lausitz 

Zielgruppen: Bevölkerung, Gäste, Unternehmen, Multiplikatoren 

Format: Online 

Vertrieb/ 
Kommunikation:  

- Bewerbung in Informationsmaterialien der Lausitz 
- (touristische) Messen und Präsentationen (Mehr Infos im Kapitel 4) 
- Verlinkungen/Bannerwerbung auf anderen Internetseiten, z.B.: Oberlau-

sitz (Mehr Infos: www.oberlausitz.com), Verbände, Netzwerke, Partner 
Landkreise, Sparkassen und Kommunen 

Partner: Touristische Leistungsanbieter, Freizeit- und Übernachtungseinrichtungen, 
Kultureinrichtungen, Touristische Gebietsgemeinschaften, Reiseveranstal-
ter, Unternehmen, Netzwerke, Verbände, Landkreise, Kommunen 

Beteiligungs-
möglichkeiten: 

- Adresseintrag (u.a. Lausitzer Unternehmen) 
- Bannerwerbung 
- Reiseangebote 
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4 Messen und Präsentationen 
 
4.1 Präsentationen des Wirtschaftsstandortes Oberla usitz 
 
Ziel ist die Präsentation der Wirtschaftsregion Oberlausitz mit ihren Schlüsselbranchen und 
Netzwerken, den überregional bedeutsamen Industriegebieten sowie den Trägern des Techno-
logietransfers und der Innovation – im Sinne eines Standortmarketings, welches die Vorteile der 
Region für Kooperationen, Ansiedlung und internationale Zusammenarbeit darstellt. 

Dabei ist es Grundprinzip, die Vorzüge der Region nicht nur als Wirtschaftsförderer MGO zu 
kommunizieren, sondern durch die Teilnahme erfolgreicher Unternehmer und Unternehmens-
netzwerke zu untersetzen und zu dokumentieren. Die Präsentationen erfolgen mit einem eige-
nen Messestand sowie in Form von Messeteilnahmen als Anschließer an Gemeinschaftsstän-
den.  

Für die Standversorgung und Gästebewirtung sowie für die Standempfänge werden regionale 
Partner der Wirtschaft (Getränke- und Nahrungsmittel) über Sponsoring eingebunden. 

Folgende Präsentationen auf Fachmessen sind im Jahr 2012 geplant: 
 

Messe Ziel  Zielgruppe  Präsentationsform  Partner 

International Grüne 
Woche Berlin 
20. – 29.01.2012 

Präsentation der 
Ferienregion Ober-
lausitz und von An-
gebote „Oberlausitz 
genießen“ (Oberlau-
sitzer Genussfestival 
und Lausitzer 
Fischwochen) 

Endkunden,  
Fachbesucher 

Oberlausitz-
Präsentation am  
Gemeinschaftsstand 
„Sachsen“ 

Regionale Erzeuger, 
Partner Oberlausit-
zer Genussfestival 
und Lausitzer 
Fischwochen 

Beach & Boat  
Businesskongress 
Leipzig  
16.02.2012 

Präsentation von 
Investitionsmöglich-
keiten im Lausitzer 
Seenland und an 
weiteren Seen, Kon-
taktanbahnung, 
Kontaktpflege 

Investoren,  
Multiplikatoren 

Präsentation in Zu-
sammenarbeit mit 
dem Förderverein 
Lausitz e.V. 

Projektbüro Koordi-
nierung Lausitzer 
Seenland,  
Förderverein Lausitz 
e.V.,  
Wirtschaftsförderer 

Kulinaria Vinum 
Dresden 
23. – 25.03.2012 

Präsentation der 
Ferienregion Ober-
lausitz und von An-
gebote „Oberlausitz 
genießen“ (Oberlau-
sitzer Genussfestival 
und Lausitzer 
Fischwochen) 

Endkunden,  
Fachbesucher 

Präsentation land-
touristischer kulina-
rischer Touren 

Regionale Erzeuger, 
Partner Oberlausit-
zer Genussfestival 
und Lausitzer 
Fischwochen 

Slow Food Stutt-
gart 
12. - 15.04.2012 

Präsentation der 
Ferienregion Ober-
lausitz und von An-
gebote „Oberlausitz 
genießen“ (Oberlau-
sitzer Genussfestival 
und Lausitzer 
Fischwochen) 

Endkunden,  
Fachbesucher 

Präsentation in Zu-
sammenarbeit mit 
dem Biosphärenre-
servat Oberlausitzer 
Heide- und Teich-
landschaft 

Regionale Erzeuger, 
Partner Oberlausit-
zer Genussfestival 
und Lausitzer 
Fischwochen 

Hannover Messe 
23. - 27.04.2012 

Präsentation des 
Wirtschafts- und 
Zulieferstandortes 
Oberlausitz, Kon-
taktanbahnung, 
Kontaktpflege 

Fachbesucher, 
Abnehmer für Zulie-
ferlösungen, Inves-
toren, Oberlausitzer 
Unternehmen 

Oberlausitz-
Präsentation der 
MGO am Stand der 
SSL Maschinenbau 
GmbH, ggf. mit wei-
teren Unternehmen 

Unternehmen, 
Netzwerke, 
Wirtschaftsförderer  
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Le Gourmet  
Leipzig 
14. - 16.09.2012 

Präsentation der 
Ferienregion Ober-
lausitz und Agebote 
„Oberlausitz genie-
ßen“ (Oberlausitzer 
Genussfestival/ 
Lausitzer Fischwo-
chen) 

Endkunden,  
Fachbesucher 

Präsentation land-
touristischer kulina-
rischer Touren 

Regionale Erzeuger, 
Partner Oberlausit-
zer Genussfestival 
und Lausitzer 
Fischwochen 

FAKUMA 2012 
Friedrichshafen 
16. - 20.10.2012 

Präsentation des  
Wirtschafts- und 
Zulieferstandortes 
Oberlausitz sowie 
der Kunststoffkom-
petenz, Kontaktan-
bahnung, Kontakt-
pflege 

Fachbesucher,  
Abnehmer für Zulie-
ferlösungen, 
Investoren, 
Oberlausitzer Unter-
nehmen 

Gemeinschaftsstand 
des TecPart e.V. 
und der MGO 

Unternehmen der 
Oberlausitzer 
Kunststofftechnik, 
Netzwerke,  
Wirtschaftsförderer 

EXPO REAL  
München 2012  
08. - 10.10.2012 

Präsentation der 
Oberlausitz und von  
ausgewählten Inves-
titionsobjekten/-
flächen, Kontaktan-
bahnung, Kontakt-
pflege 

Investoren, Multipli-
katoren 

Oberlausitz-
Präsentation der 
MGO  

Eigentümer von 
Investitionsobjek-
ten/-flächen, Wirt-
schaftsförderer 

 

Folgende Präsentationen auf Fachkräftemessen sind im Jahr 2012 geplant: 
 

Messe Ziel  Zielgruppe  Präsentationsform  Partner 

Gründermesse 
IMPULS Cottbus 
06. - 07.01.2012 

Präsentation der 
Oberlausitz und von 
Karriereangeboten 
„Zukunft Lausitz“ 

Bevölkerung,  
Unternehmen,  
Jugendliche,  
Schüler 

Gemeinschaftsstand 
der WiL 

Wirtschaftsinitiative 
Lausitz e.V. (WiL), 
Unternehmen, 
Wirtschaftsförderer 

Karriere Start  
Dresden 
20. - 22.01.2012 

Präsentation der 
Oberlausitz und von 
Karriereangeboten 
„Zukunft Lausitz“ 

Bevölkerung,  
Unternehmen,  
Jugendliche,  
Schüler 

Gemeinschaftsstand 
der MGO 

Wirtschaftsinitiative 
Lausitz e.V. (WiL) 
Unternehmen, Aus-
bildungsverbünde, 
Wirtschaftsförderer, 
Bildungspartner 

Berufemarkt  
Kamenz 
07.03.2012 

Innenmarketing, 
Präsentation der 
Wirtschafts- und 
Ferienregion Ober-
lausitz, 
Präsentation von 
Karriereangeboten 
„Zukunft Oberlau-
sitz“ 

Bevölkerung,  
Unternehmen,  
Jugendliche,  
Schüler 

Oberlausitz-
Präsentation der 
MGO 

Unternehmen, 
Netzwerke, 
Wirtschaftsförderer 

Bonding 
Dresden 
24. - 25.04.2012 

Präsentation der 
Oberlausitz und von 
Karriereangeboten 
„Zukunft Lausitz“ 

Absolventen der TU 
Dresden, 
Unternehmen 

Gemeinschaftsstand 
der MGO 

Wirtschaftsinitiative 
Lausitz e.V. (WiL) 
Wirtschaftsförderer, 
Unternehmen 

Firmenkontakt-
messe BTU Cott-
bus 
09.05.2012 

Präsentation der 
Oberlausitz und von 
Karriereangeboten 
„Zukunft Lausitz“ 

Bevölkerung,  
Unternehmen,  
Jugendliche,  
Schüler 

Gemeinschaftsstand 
der WiL 

Wirtschaftsinitiative 
Lausitz e.V. (WiL), 
Unternehmen,  
Wirtschaftsförderer 
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Berufemarkt  
Bautzen 
09/2012 

Innenmarketing, 
Präsentation der 
Wirtschafts- und 
Ferienregion Ober-
lausitz, 
Präsentation von 
Karriereangeboten 
„Zukunft Oberlau-
sitz“ 

Bevölkerung,  
Unternehmen,  
Jugendliche,  
Schüler 

Gemeinschaftsstand 
der WiL 

Wirtschaftsinitiative 
Lausitz e.V. (WiL), 
Unternehmen, 
Netzwerke, 
Wirtschaftsförderer 

TH CONNECT Wil-
dau 
10/2012 

Präsentation der 
Oberlausitz und von 
Karriereangeboten 
„Zukunft Lausitz“ 

Absolventen der TU 
Dresden, 
Unternehmen 

Gemeinschaftsstand 
der WiL 

Wirtschaftsinitiative 
Lausitz e.V. (WiL), 
Unternehmen,  
Wirtschaftsförderer 

uniContact Pots-
dam 
12/2012 

Präsentation der 
Oberlausitz und von 
Karriereangeboten 
„Zukunft Lausitz“ 

Absolventen der TU 
Dresden, 
Unternehmen 

Gemeinschaftsstand 
der WiL 

Wirtschaftsinitiative 
Lausitz e.V. (WiL), 
Unternehmen,  
Wirtschaftsförderer 

 
 
Beteiligung an regionalen Messen   

Folgende Präsentationen auf Regionalmessen sind im Jahr 2012 geplant: 
 

Messe Ziel  Zielgruppe  Präsentationsform  Partner 

WIR Messe  
Kamenz 
30.03. - 01.04.2012 

Innenmarketing, 
Präsentation der 
Wirtschafts-, Ferien- 
und Kulturregion 
Oberlausitz 

Bevölkerung,  
Unternehmen,  
Touristische Leis-
tungsanbieter 

Oberlausitz-
Präsentation der 
MGO, evtl. am IHK-
Gemeinschafts-
stand, mit SSB am 
Stand der Stadt 
Kamenz 

Touristische  
Gebietsgemein-
schaften,  
touristische Leis-
tungsanbieter, Un-
ternehmen, Netz-
werke 

KONVENTA  
Löbau 
12. - 13.05.2012 

Innenmarketing, 
Präsentation der 
Wirtschafts-, Ferien- 
und Kulturregion 
Oberlausitz 

Bevölkerung,  
Unternehmen,  
Touristische Leis-
tungsanbieter 

Oberlausitz-
Präsentation der 
MGO, evtl. am IHK-
Gemeinschafts-
stand,  mit SSB am 
Stand der Stadt 
Löbau 

Touristische  
Gebietsgemein-
schaften,  
touristische Leis-
tungsanbieter 

Lausitzer  
Seenlandmesse 
Hoyerswerda 
02. - 03.06.2012 

Innenmarketing, 
Präsentation der 
Ferienregion Ober-
lausitz 

Bevölkerung,  
touristische Leis-
tungsanbieter 
 

Oberlausitz-
Präsentation der 
MGO, evtl. in Ko-
operation mit Part-
nern aus dem Tou-
rismus 

Touristische  
Gebietsgemein-
schaften,  
touristische Leis-
tungsanbieter 

BUT 2012 
14. - 16.09.2012 

Innenmarketing, 
Präsentation der 
Wirtschafts-, Ferien- 
und Kulturregion 
Oberlausitz 

Bevölkerung, 
Unternehmen, 
Jugendliche, 
Schüler 

Oberlausitz-
Präsentation der 
MGO, evtl. am IHK-
Gemeinschafts-
stand, mit SSB am 
Stand der Stadt 
Bautzen 

Touristische  
Gebietsgemein-
schaften,  
touristische Leis-
tungsanbieter, Un-
ternehmen, Netz-
werke 
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4.2 Regionalpräsentationen „Die Oberlausitz zu Gast “ 
 
Die Regionalpräsentationen „Die Oberlausitz zu Gast“ dienen dem übergreifenden Standort-
marketing für die Dachmarke Oberlausitz zur Bewerbung von Angeboten und Kompetenzen in 
den Bereichen Tourismus, Wirtschaft, Kultur, und Handwerk. 

Folgende Kommunikationselemente finden Einsatz: 

- Journalisten- und Pressearbeit vor Ort in der Vorbereitung, 
- Pressekonferenzen mit Vertretern der Wirtschaft und Kooperationspartnern, 
- Aktionsbühne: Moderiertes Kulturprogramm, Vorstellung von Handwerkskunst und tou-

ristischen Angeboten (Originale),  
- Verlosungen, 
- Tourismusstand mit Anschließern aus der gesamten Oberlausitz, 
- Bewerbung aktueller touristischer Angebote, 
- Verkauf von regionalen Produkten und Spezialitäten und  
- Unternehmerabende mit Politikern und Wirtschaft. 

Folgende Regionalpräsentationen sind im Jahr 2012 geplant: 
 

Regional-
präsentation  

Ziel  Zielgruppe  Präsentationsform  Partner 

Euregiowirt-
schaftsschau  
Aachen 
02.-11.03.2012 

Präsentation der 
Wirtschafts- und 
Ferienregion Ober-
lausitz 

Endkunden Oberlausitz-
Präsentation der 
MGO am Stand des 
Landkreises Jelenia 
Gorá 

Powiat Jelenia Gora 
(Riesengebirge) 

Katholikentag 
Mannheim 
16. – 20.05.2012 

Präsentation der 
Ferienregion Ober-
lausitz mit dem 
Thema Kultur 

Endkunden, 
Kulturinteressierte 

Präsentation „Ober-
lausitz“ der MGO 

Stationen & Partner 
der Via Sacra, Bi-
belgarten 

Präsentation im 
Zoo Dresden 
26. – 28.05.2012 

Präsentation der 
Ferienregion Ober-
lausitz 

Endkunden, 
Familien 

Oberlausitz-
Präsentation der 
MGO in Kooperation 
mit Oppacher Mine-
ralquellen 

Freizeitknüller, 
AG Kinder- und 
Jugendreisen 

112. Deutscher 
Wandertag im  
Fläming/BB 
20. – 25.06.2012 

Präsentation der 
Wanderregion Ober-
lausitz 

Endkunden, Aktivur-
lauber 

Oberlausitz-
Präsentation der 
MGO 

AG Wandern,  
TGG Oberlausitzer 
Bergland,  
TGG Naturpark  
Zittauer Gebirge 

4. Oberlausitzer 
Golfcup Fleesen-
see 
 24.-26. 08. 2012 

Präsentation der 
Wirtschafts- und 
Ferienregion Ober-
lausitz 

Endkunden, Unter-
nehmen 

Oberlausitz-
Präsentation der 
MGO 

Unternehmen, tou-
ristische Leistungs-
anbieter 

Tag der Sachsen 
Freiberg 
07. - 09.09.2012 

Präsentation der 
Ferienregion Ober-
lausitz und von An-
geboten „Oberlau-
sitz genießen“  

Endkunden Präsentation „Ober-
lausitz“ der MGO 
(u.a. im Rahmen der 
Sächsischen Ge-
nussmeile) 

Touristische Partner, 
regionale Erzeuger 
und Gastronomen 

9. Bergsichten- 
Filmfestival 
Dresden 
16.-18.11.2012 
 

Präsentation der 
Wanderregion Ober-
lausitz  

Endkunden, Aktivur-
lauber  

Oberlausitz-
Präsentation der 
MGO  

AG Wandern,  
TGG Oberlausitzer 
Bergland,  
TGG Naturpark  
Zittauer Gebirge  
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4.3 Tourismusmessen 
 
Ziel ist die Präsentation der Ferien- und Kulturregion Oberlausitz mit ihren Angeboten aus den 
touristischen Produktlinien „Aktiv“, „Kulturell“, „Genießen“ und „Entdecken“ sowie den Angebo-
ten für Kinder- und Jugendgruppen sowie Busreisegruppen. 

Wo möglich, werden die Präsentationen durch die Beteiligung der Oberlausitzer Botschafter, 
von Künstlern bzw. Handwerkern publikumswirksam gestaltet. Die Einbindung von Partnern aus 
Gastronomie und Hotellerie sowie der (Ernährungs-)Wirtschaft bzw. tourismusnahen Branchen 
wird immer geprüft.  

Das seit Jahren erfolgreiche Agieren der Oberlausitz auf Reisemessen gerade im Bereich Ak-
tivurlaub soll durch eine Konzentration vor allem auf den norddeutschen Raum und die Bearbei-
tung neuer Quellgebiete wie Tschechien, Polen, der Schweiz und Österreich, die gezielte End-
kundenansprache verstärken. 

Folgende Präsentationen auf Tourismusmessen sind im Jahr 2012 geplant: 
 

Messe Ziel  Zielgruppe  Präsentationsform  Partner 

Vakantiebeurs  
Utrecht (NL)  
11.-15.01.2012 

Präsentation der 
Ferienregion Ober-
lausitz 

Fachbesucher, 
Endkunden 

Oberlausitz-
Präsentation am 
TMGS-Gemein-
schaftsstand „Sach-
sen“ 

 BBB 

Ferienmesse Wien 
(A) 
12.-15.01.2012 

Präsentation der 
Ferienregion Ober-
lausitz mit den  
Themen Aktiv und 
Kultur 

Fachbesucher, 
Endkunden 

Oberlausitz-
Präsentation am 
Gemeinschaftsstand 
„Sachsen“ über DZT 

EGZ 
 

ITF SlovakiaTour 
Bratislava (SK) 
19.-22.01.2012 

Präsentation der 
Ferienregion Ober-
lausitz mit den The-
men Aktiv und Kultur 

Fachbesucher, 
Endkunden 

Oberlausitz-
Präsentation der 
MGO für Sachsen 

TMGS,  
Oberlausitz-Info-
Punkt Liberec 
(NOVASOL) 

CMT Stuttgart   
14.-22.01.2012 

Präsentation der 
Ferieregion Ober-
lausitz mit den The-
men Aktiv und Kultur 

Endkunden Oberlausitz-
Präsentation am  
TMGS-Gemein-
schaftsstand „Sach-
sen“ 

EGZ, BBB,   
TGG Oberlausitzer 
Bergland 

Dresdner  
Reisemarkt 
27.-29.01.2012 

Präsentation der 
Ferienregion Ober-
lausitz mit touris-
tischen Angeboten 

Tagesgäste,  
Kurzurlauber, 
Kulturinteressierte 

Gemeinschaftsstand 
Oberlausitz der 
MGO 

TGG der Oberlau-
sitz, Partner der 
Freizeitknüller und 
des Kinder- und 
Jugendtourismus 

Holiday World Prag  
(CZ) 
09.-12.02.2012 

Präsentation der 
Aktivregion Ober-
lausitz 

Fachbesucher, 
Endkunden 

Oberlausitz-
Präsentation am  
TMGS-Gemein-
schaftsstand „Sach-
sen“ 

TGG Neißeland, 
TGG Naturpark  
Zittauer Gebirge, 
KiEZ Querxenland, 
TGG Lausitzer Se-
enland 

Reisen Hamburg 
08.-12.02.2012 

Präsentation der 
Ferienregion Ober-
lausitz (Aktiv, Kultur) 

Endkunden Oberlausitz-
Präsentation am  
TMGS-Gemein-
schaftsstand „Sach-
sen“ 

MGO, EGZ, GRT, 
TGG Oberlausitzer 
Bergland  

Beach und Boat 
Leipzig – Wasser-
sportmesse 
16.-19.02.2012 

Präsentation der 
Aktivregion Ober-
lausitz 

Endkunden Oberlausitz-
Präsentation am 
Stand der TGG Lau-
sitzer Seenland 

TGG Lausitzer Se-
enland 
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Reisen und Cam-
ping Essen 
22.-26.02.2012 

Präsentation der 
Ferienregion Ober-
lausitz mit den  
Themen Aktiv, Kul-
tur und Camping 

Endkunden Oberlausitz-
Präsentation am 
TMGS-Gemein-
schaftsstand „Sach-
sen“ 

OLB, EGZ, BBB 
 

Reisebörse Leipzig  
10.-11.02.2012 

Präsentation land-
touristischer Ange-
bote in der Oberlau-
sitz 

Endkunden Oberlausitz-
Präsentation am 
Gemeinschaftsstand 
„Landurlaub in 
Sachsen“ 

AG Kinder- und 
Jugendreisen 

ITB Berlin 
07.-11.03.2012 

Präsentation der 
Ferienregion Ober-
lausitz 

Fachbesucher, 
Endkunden 

Oberlausitz-
Präsentation am  
TMGS-Gemein-
schaftsstand „Sach-
sen“ 

EGZ, BBB,  
TGG Naturpark  
Zittauer Gebirge, 
Powiat Jelenia Gora 
(Riesengebirge) 

VELO Berlin 
24.-25.03.2012 

Präsentation des 
Aktivthemas „Rad-
tourismus“ 

Endkunden Oberlausitz-
Präsentation am 
TMGS-Gemein-
schaftsstand „Sach-
sen“ 

Tourismus GmbH 
Land und Leute 

RDA-Workshop 
Köln 
17.-19.07.2012 

Präsentation der 
Ferien- und Kultur-
region Oberlausitz 
mit Gruppenreise-
angeboten 

Fachbesucher, Bus-
reiseunternehmen, 
Reiseveranstalter 

Oberlausitz-
Präsentation am  
TMGS-Gemein-
schaftsstand „Sach-
sen“ 

IG Bustouristik,  
  

TourNatur Düssel-
dorf 
31.08.-02.09.2012 

Präsentation der 
Wanderregion Ober-
lausitz 

Endkunden Oberlausitz-
Präsentation am  
TMGS-Gemein-
schaftsstand „Sach-
sen“ 

AG Wandern,  
TGG Naturpark Zit-
tauer Gebirge,  
TGG Oberlausitzer 
Bergland 

Reisen & Caravan 
Erfurt 
(Oktober 2011) 

Präsentation der 
Ferienregion Ober-
lausitz 

Endkunden Oberlausitz-
Präsentation in Ko-
operation mit der 
Landesgartenschau 
Löbau 

Berggasthof Honig-
brunnen,  
Landesgartenschau 
Löbau 
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5 Regionale Unternehmerpreise 
 
Die MGO unterstützt im Rahmen des Regionalmarketings die nachfolgenden regionalen Unter-
nehmerpreise in der Oberlausitz/ Lausitz. 
 

Preis  Ziel  Zielgruppe  Partner  Beteiligungsmöglichkeit  

INNOVATION 2012 – 
Euroregion Neisse-
Nisa-Nysa 

Standort- und 
Imagemarketing, 
Auszeichnung 
von Innovationen 
und Kooperatio-
nen in der Euro-
region 

Unternehmen, 
Unternehmens-
kooperationen, 
Multiplikatoren 

Lead-Partner: 
MGO 
Träger:  
IHK Dresden, 
OHK Liberec, 
BTG Boleslawiec, 
ACC 
Partner: 
Netzwerke, 
Verbände, Wirt-
schaftsförderer, 
Unternehmen 

für Partner:  
Nutzung des Preises für 
das Standortmarketing: 
Ansprache von Unterneh-
men und mediale Beglei-
tung der Bewerbung, 
für Unternehmen: 
Unternehmens- und Pro-
duktmarketing 

LEX - Lausitzer Exis-
tenzgründer Wett-
bewerb 2012  

Standort- und 
Imagemarketing, 
Auszeichnung 
erfolgreicher 
Existenzgrün-
dungen in der 
Lausitz 

Existenzgründer, 
Multiplikatoren 

Träger:  
Wirtschaftsinitia-
tive Lausitz e.V. 
Partner:  
Netzwerke,  
Verbände, Wirt-
schaftsförderer, 
Unternehmen 

für Partner:  
Nutzung des Preises für 
das Standortmarketing: 
Ansprache von Unterneh-
men und mediale Beglei-
tung der Bewerbung, 
für Unternehmen: 
Unternehmens- und Pro-
duktmarketing 

Oberlausitzer  
Unternehmerpreis  

Standort- und 
Imagemarketing, 
Auszeichnung 
erfolgreicher und 
engagierter Un-
ternehmer 

Unternehmen, 
Multiplikatoren 

Träger:  
Landkreis und 
Stadt Bautzen 
Partner:  
Netzwerke,  
Verbände, Wirt-
schaftsförderer, 
Unternehmen 

für Partner:  
Nutzung des Preises für 
das Standortmarketing: 
Ansprache von Unterneh-
men und mediale Beglei-
tung der Bewerbung, 
für Unternehmen: 
Unternehmens- und Pro-
duktmarketing 

 
Den Unternehmerpreis „INNOVATION – Euroregion Neisse-Nisa-Nysa“ organisiert die MGO als 
Lead-Partner gemeinsam mit der IHK Dresden und tschechischen sowie polnischen Partnern, 
wie der OHK Liberec, der BTG Boleslawiec und dem ACC - Akademischen Koordinierungszent-
rum der Hochschulen in der Euroregion Neisse (Mehr Infos: www.best-innovation.com).  

Den LEX – Lausitzer Existenzgründerpreis (Mehr Infos: www.lausitzer-gruenderwettbewerb.de) 
und den Oberlausitzer Unternehmerpreis unterstützt die MGO im Rahmen eines Sponsorings 
bzw. als Mitglied in der Jury beider Preise.  
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6 PR- und Öffentlichkeitsarbeit 
 
Die professionelle PR- und Öffentlichkeitsarbeit ist ein Element im Regionalmarketing der MGO 
zur Bewerbung der Wirtschafts-, Ferien- und Kulturregion Oberlausitz. 

Die PR- und Öffentlichkeitsarbeit erfolgt auf Grundlage der Media-Planung: 
- Produkt-/Themenbezogen, 
- Zielgruppenspezifisch (Presse, allgemeine Öffentlichkeit, Partner in Produk-

ten/Projekten, Multiplikatoren), 
- Medienspezifisch (Newsletter, Internet, E-Mail-Signatur, Werbebanner, Social Media) 

und 
- nach Terminen/Aktualität. 

Im Folgenden werden die Instrumente sowie die Maßnahmen im Standort- und Tourismusmar-
keting der Oberlausitz beschrieben. Zudem werden neben den Maßnahmen der klassischen 
PR-Arbeit auch Maßnahmen im Online-Marketing sowie im Web2.0-Marketing zielgerichtet um-
gesetzt. 
 
6.1 Instrumente in der PR- und Öffentlichkeitsarbei t 
 
6.1.1 Newsletter Oberlausitz 
 
Der Newsletter Oberlausitz ist das Instrument für eine breit angelegte Öffentlichkeitsarbeit zu 
aktuellen Tourismus-, Kultur- und Wirtschaftsnachrichten. 

Themengruppen: Wirtschaft und Tourismus, Wirtschaft, Tourismus 
Zielgruppen:  allgemeine Öffentlichkeit, Interessierte, Gäste, Partner in Produk-

ten/Projekten, Multiplikatoren 
Vertrieb: über Internetpräsentation www.oberlausitz.com/newsletter in Form von 

Abonnements 
Versand:   per E-Mail 
Ausgabe:   monatlich 
 
6.1.2 Bildarchiv Oberlausitz 
 
Das Bildarchiv Oberlausitz umfasst eine Auswahl an Motiven zur Wirtschafts-, Ferien- und Kul-
turregion Oberlausitz, welche für redaktionelle Veröffentlichungen eingesetzt und auf Anfrage 
vor allem an die Presse versendet werden. 

Voraussichtlich ab April 2012 steht das Bildarchiv online zur Verfügung (Mehr Infos: 
http://www.bildarchiv.oberlausitz.com). 
 
6.1.3 Imagekampagne Oberlausitz 
 
Für die Verstärkung der Imagewerbung für den Standort Oberlausitz wurde im Jahr 2008 die 
Imagekampagne Oberlausitz entwickelt. Mit den Motiven der Kampagne, die die Themen Wirt-
schaft, Tourismus, Kultur und Menschen abdecken, erfolgt im Rahmen eigener Printprodukte, 
aber auch im Rahmen von Anzeigenschaltungen und Specials, eine gezielte Imagewerbung. 
 
6.1.4 Merchandising / Give-Aways 
 
Das Ziel ist mittels geeigneter Merchandising-Instrumente / Give-Aways die Dachmarke Ober-
lausitz in der Öffentlichkeit stärker zu penetrieren und die Bewerbung der Wirtschafts-, Ferien- 
und Kulturregion Oberlausitz zu unterstützen. 

Die Merchandising-Instrumente / Give-Aways sind dabei auf folgende Zielgruppen ausgerichtet: 
Bevölkerung, Gäste, Unternehmen und Multiplikatoren. 
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Folgende Instrumente sollen zum Einsatz kommen: 

- Video „Die Oberlausitz“, 
- Krawatte „Oberlausitz“ und 
- Aufkleber „Oberlausitz“. 

Die Entwicklung weiterer Instrumente wird regelmäßig geprüft. 
 
6.2 Maßnahmen im Standort- und Wirtschaftsmarketing   
 
Das Standort- und Wirtschaftsmarketing wird durch die MGO mit gezielten Aktivitäten in der PR- 
und Öffentlichkeitsarbeit untersetzt. 

Zu den Aktivitäten zählen neben der Beteiligung an gesamtsächsischen Marketinginstrumenten, 
vor allem eine professionelle Pressearbeit sowie die Platzierung von Anzeigen und Specials in 
überregionalen Medien. 
 
6.2.1 Wirtschaftsmagazin Sachsen 
 

Das Wirtschaftsmagazin Sachsen wird als weiteres 
Kommunikationsinstrument für das Standort- und 
Wirtschaftsmarketing Oberlausitz genutzt.  

Die MGO beteiligt sich mit einem ausführlichen Special zur Bewer-
bung der Wirtschaftsregion Oberlausitz mit ihren Alleinstellungs-
merkmalen, Schlüsselbranchen, Netzwerken und Standorten für 
Investitionen. 

Der redaktionelle Teil der MGO wird mit Anzeigenschaltungen von 
regionalen Partnern und Unternehmen kombiniert. Der Vertrieb 
erfolgt über die MGO, die Labhard Medien GmbH, die Inserenten 
sowie über die Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH und deren 
Partner in den Regionen. 

In das Special zur Oberlausitz ist zudem ein entsprechender Pros-
pektservice integriert. 

 
6.2.2 Pressearbeit 
 
Die regionale/überregionale sowie die nationale/internationale Pressearbeit im Wirtschafts- und 
Standortmarketing basiert auf mehreren Elementen, die je nach Anlass einzeln oder auch in 
Kombination umgesetzt werden: 

- Presseinformationen/Pressemitteilungen, 
- Pressekonferenzen und 
- Pressereisen. 

Zur adäquaten Betreuung der Presse gehört auch die Bereitstellung des regionalen Bildarchivs 
(Mehr Infos in Kapitel 6.1.2). 

Die Zielgruppen sind neben den generellen Medien in Print, TV und Radio vor allem Fachjour-
nalisten von wirtschaftlich und branchenspezifisch relevanten Medien überwiegend aus dem 
deutschsprachigen Raum. 

In Kooperation mit der Wirtschaftsförderung Sachsen GmbH erfolgt zudem eine abgestimmte 
Pressearbeit für den nationalen und internationalen Markt. 
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6.2.3 Anzeigenwerbung und Specials in überregionale n Medien  
 
Die gezielte Schaltung von Anzeigen und Specials in überregionalen und ggf. branchenspezifi-
schen Wirtschafts-Medien gehört zu den tragenden Säulen in der Bewerbung der Wirtschafts-
region Oberlausitz.  

Die Bewerbung wirtschaftlicher Kompetenzen erfolgt branchenspezifisch oder im Vorfeld ent-
sprechender Messen und Unternehmertreffen.  

Veröffentlichungen in dieser Form dienen der Verbesserung des Standortimages der Region 
Oberlausitz-Niederschlesien. Ihre Umsetzung wird aufgrund der sehr hohen Kosten bezüglich 
Partner/Verbünde (vor allem Sachsen, Lausitz), der Möglichkeiten eines Cross-Marketing (Ein-
bindung regionaler Lead-Unternehmen mit hoher Marktbekanntheit) und der mittels des jeweili-
gen Specials erreichten Zielgruppen genau geprüft.  

In Specials werden die für den Standort Deutschland/Europa bedeutenden Kompetenzen der 
mittelständischen Unternehmen (Finalisten und Zulieferer) in der Oberlausitz aufgezeigt. Für 
2012 sind Schwerpunktthemen der Maschinenbau/Metallbearbeitung, die Kunststofftechnik und 
die Informationstechnik sowie die Ansprache von Fachkräften.  
 
6.3 Maßnahmen im Tourismusmarketing  
 
Das Tourismusmarketing wird durch die MGO mit gezielten Aktivitäten in der PR- und Öffent-
lichkeitsarbeit untersetzt. 

Zu den Aktivitäten zählen neben der Beteiligung an gesamtsächsischen Marketinginstrumenten, 
vor allem eine professionelle Pressearbeit sowie die Platzierung von Anzeigen und Specials in 
überregionalen Medien. 
 
6.3.1 Sachsen-Magazin Tourismus 
 
Das Sachsen-Magazin Tourismus ist das zentrale Tourismusmagazin der TMGS zur Bewer-
bung der touristischen Angebote in Sachsen. 

Die MGO beteiligt sich am Sachsen-Magazin Tourismus mit einem ausführlichen Special zur 
Bewerbung der Ferienregion Oberlausitz mit ihren Angeboten für Aktivurlauber, Kulturinteres-
sierte, Genießer und Entdecker.  

In das Special zur Oberlausitz ist zudem ein entsprechender Prospektservice integriert. 
 
6.3.2 Pressearbeit 
 
Die regionale/überregionale sowie die nationale/internationale Pressearbeit im Tourismusmar-
keting basiert auf mehreren Elementen, die je nach Anlass einzeln oder auch in Kombination 
umgesetzt werden: 

- Presseinformationen/Pressemitteilungen, 
- Pressekonferenzen und 
- Pressereisen. 

Zur adäquaten Betreuung der Presse gehört auch die Bereitstellung des regionalen Bildarchivs 
(Mehr Infos in Kapitel 6.1.2). 

Individuelle Pressereisen sowie Multiplikatorenveranstaltungen finden im Rahmen der touristi-
schen Hauptproduktlinien sowie bei der Bearbeitung bestimmter Zielgruppen statt. Das persön-
liche Erleben der Sehenswürdigkeiten und buchbaren Angebote durch die Journalisten vor Ort 
ist ein wichtiger Bestandteil nachhaltiger Pressearbeit.  

Die Zielgruppen sind neben den generellen Medien in Print, TV und Radio vor allem Fach- bzw. 
Reisejournalisten von touristisch und themenspezifisch relevanten Medien im deutschsprachi-
gen Raum sowie aus Polen und Tschechien. 
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In Kooperation mit der TMGS erfolgt zudem eine abgestimmte Pressearbeit für den nationalen 
und internationalen Tourismusmarkt. 
 
6.3.3 Promotion für Reiseveranstalter 
 
Die direkte Vermarktung touristischer Angebote gegenüber Reiseveranstaltern ist ein weiterer 
Weg zur Bekanntmachung der Ferienregion Oberlausitz. 

Speziell auf Reiseveranstalter zugeschnitten, erfolgen Mailingaktionen und werden sog. Börsen 
durchgeführt. Auch hier gilt, dass das persönliche Erleben der Sehenswürdigkeiten und buchba-
ren Angebote durch die Reiseveranstalter vor Ort ein wichtiger Bestandteil ist. 

Die Ansprache richtet sich an Reiseveranstalter im deutschsprachigen Raum sowie aus Polen 
und Tschechien  
 
6.3.4 Anzeigenwerbung und Specials in überregionale n Tourismus-Medien 
 
Die gezielte Schaltung von Anzeigen und Specials in überregionalen Tourismus-Medien gehört 
zu den tragenden Säulen in der Bewerbung der Ferien- und Kulturregion Oberlausitz. Die Be-
werbung touristischer Angebote erfolgt in den jeweiligen Quellmärkten entweder themenspezi-
fisch oder im Vorfeld entsprechender Messen und Regionalpräsentationen.  

U. a. sind in folgenden Fachzeitschriften und Tageszeitungen Anzeigen und redaktionelle Bei-
träge geplant:  

- Magazin „Winterurlaub in Sachsen“ (Schwerpunktthemen sind u.a.: Aktiv – Winter) 
- Magazin „Genussland Sachsen“ (Schwerpunktthemen sind u.a.: Genießen – Oberlausit-

zer Genußfestival, Lausitzer Fischwochen) 
- Berliner Zeitung (Schwerpunktthemen sind u.a.: Aktiv, Kulturell, Entdecken, Genießen) 
- Berliner Morgenpost (Schwerpunktthemen sind u.a.: Aktiv, Kulturell, Entdecken, Genie-

ßen) 
- Magazin „Bus aktuell“/ „Omnibusrevue“, „Busblickpunkt“ (Schwerpunktthemen sind u.a.: 

Gruppen- und Städtereisen) 

Weitere Beiträge werden entsprechend den aktuellen Angeboten und  Reise-
Sonderveröffentlichungen geprüft und umgesetzt.  
 
6.4 Online- und Web2.0-Marketing 
 
Vor dem Hintergrund der aktuell steigenden Anteile der Internetnutzer, allein in Deutschland 
von 65,1% im Jahr 2008 auf 67,1% im Jahr 2010, realisiert die MGO im Rahmen des Regio-
nalmarketing neben klassischen Marketing-Maßnahmen auch gezielte Maßnahmen im Online- 
und Web2.0-Marketing. Zudem kann über das Medium Internet die Zielgruppe der 14- bis 29-
Jährigen, von denen bereits 96,1% das Internet als Informationsmedium nutzen, viel zielgerich-
teter angesprochen werden. Zunehmend nutzen auch 40,7% der über 50-Jährigen das Internet. 
 
6.4.1 Suchmaschinenoptimierung 
 
Um die Bekanntheit der Oberlausitz im Internet zu erhöhen, realisieren wir verschiedene Maß-
nahmen. Dazu gehören u.a.: 

- Verlinkungen mittels Text- oder Bannerlinks (Mehr Infos in Kapitel 6.4.2) von Seiten Drit-
ter auf die zentrale Internetseite der Oberlausitz www.oberlausitz.com bzw. auf die the-
matischen Internetseiten, 

- die gezielte Platzierung von Inhalten auf relevanten Internetplattformen Dritter und von 
Partnern, z.B. der TMGS (www.sachsen-tour.de), der WFS (www.invest-in-saxony.de 
und der DZT (www.deutschland-tourismus.de), und 

- die Nutzung von Social-Media-Plattformen (Mehr Infos in Kapitel 6.4.5). 
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6.4.2 Banner-Werbung 
 
Für die Vermarktung regionaler Angebote in Wirtschaft, Tourismus und Kultur setzt die MGO 
digitale Werbe-Banner ein. Die Banner werden auf eigenen Internetseiten, den Seiten von Part-
nern und Multiplikatoren platziert. 

Die Werbe-Banner sind im Internet hinterlegt (Mehr Infos: www.oberlausitz.com/banner). 
 
6.4.3 E-Mail-Marketing 
 
Für das Branding der Marke Oberlausitz und spezieller regionaler Angebote nutzt die MGO 
auch E-Mails. Im Rahmen des E-Mail-Marketings wird neben dem Versand von Newslettern 
(Mehr Infos in Kapitel 6.4.4) gezielt über aktuelle Entwicklungen und Angebote informiert, u.a. 
auch durch Einbindung von Bannern (Mehr Infos in Kapitel 6.4.2). 
 
6.4.4 Newsletter-Marketing 
 
Für die gezielte Information zu aktuellen Entwicklungen und Angeboten in der Oberlausitz setzt 
die MGO das Instrument des digitalen Newsletters ein.  

Der Newsletter Oberlausitz, der über das Internet abonniert werden kann, wird in drei Katego-
rien angeboten (Mehr Infos: www.oberlausitz.com/newsletter): 

- Wirtschafts- und Tourismusnachrichten, 
- nur Wirtschaftsnachrichten oder 
- nur Tourismusnachrichten. 

 
6.4.5 Social-Media-Marketing und Social-Media-Relat ions 
 
Für das breitangelegte Branding und die Kommunikation der Marke Oberlausitz realisiert die 
MGO ein gezieltes Social-Media-Marketing unter Nutzung von Communities, Video- und Bilder-
portalen. 

Folgende Ziele werden durch die MGO im Einzelnen mit dem Social-Media-Marketing verfolgt: 

- Aufbau und Pflege eines positiven Images der Marke Oberlausitz, 
- Steigerung der Bekanntheit der Marke Oberlausitz, 
- Verbreitung von Informationen und Angeboten, 
- Verbesserung der Besucherzahlen der Internetseite www.oberlausitz.com und der the-

matischen Internetseiten, 
- Gewinnung von Kunden, Investoren und Kooperationspartnern sowie 
- Weiter- und Neuentwicklung von Produkten. 

Die MGO nutzt für das Social-Media-Marketing folgende Plattformen: 

- Facebook, mit einer eigenen Oberlausitz-Fanseite  
(Mehr Infos: http://www.facebook.com/Oberlausitzcom) 

- Twitter, mit einer eigenen Oberlausitz-Seite 
(Mehr Infos: http://www.twitter.com/oberlausitz_com) 

- Videoportale YouTube, Sevenload und MyVideo 
 
6.4.6 RSS-Feed Online-Nachrichen  
 
Alle relevanten Nachrichten aus der Wirtschafts-, Ferien- und Kulturregion Oberlausitz werden 
durch die MGO online auf verschiedenen Portalen, wie www.oberlausitz.com und 
www.lausitz.de (Mehr Infos in Kapitel 3.3 und 3.4), veröffentlicht. 

Die Nachrichten können als RSS-Feed abonniert werden  

(Mehr Infos: http://www.oberlausitz.com/rss).  
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6.4.7 Online-Shop Oberlausitz 
 
Für den Vertrieb regionaler Informations- und Kartenmaterialien sowie von Filme und Souveni-
ren zur Wirtschafts-, Ferien- und Kulturregion Oberlausitz über das Internet, wurde auf der In-
ternetseite der Oberlausitz ein Online-Shop eingerichtet (Mehr Infos: 
http://www.oberlausitz.com/shop).  

Im Shop werden zwei Möglichkeiten angeboten Informationsmaterial zu erhalten: 

- Download von Broschüren und Faltblättern als pdf-Datei 
- Online-Bestellung 

Die Informationsmaterialien werden in folgenden Produktkategorien angeboten: 
In den Kategorien: 

- Broschüren Tourismus 
- Broschüren Wirtschaft 
- Kartenmaterial 
- Filme 
- Souvenirs 

Die Aufnahme von Materialien in den Online-Shop erfolgt nur, wenn diese für die nationale und 
internationale Vermarktung der Region relevant sind und den definierten touristischen Produkt-
linien sowie den Schlüsselbranchen entsprechen. 
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7 Qualitätssicherung 
 
Gemäß der Marketingstrategie der Oberlausitz wird auf die Qualifizierung der touristischen An-
gebote großer Wert gelegt. Die Qualität spielt eine immer größere Rolle als Auswahlkriterium für 
das Ferienziel durch den Gast. Das zunehmende Qualitätsbewusstsein der Gäste führt zu kla-
ren Wettbewerbsvorteilen klassifizierter und zertifizierter Einrichtungen. 

Für die Oberlausitz sind Beteiligungen an folgenden Initiativen von hoher Bedeutung: Deutsche 
Hotelklassifizierung der DEHOGA, Klassifizierung von Ferienhäusern, Ferienwohnungen, Pri-
vatzimmern nach den Kriterien des DTV. Der TVO nimmt hier die Aufgaben eines Multiplikators 
für die Ferienregion Oberlausitz wahr und stellt einen anerkannten Prüfer für die Vor-Ort-
Termine zur Klassifizierung. Weiterhin fungiert er als organisatorische Schnittstelle zwischen 
DTV und den Leistungsanbietern, informiert in der Region und gewinnt Partner. Zurzeit sind in 
der Region 139 Einrichtungen klassifiziert (123 Ferienwohnungen/Ferienhäuser, 16 Privatzim-
mer, Stand Dezember 2011). Die Zertifizierung nach den Kriterien von „Sachsen mit Pferd“ er-
folgt ebenfalls durch den TVO. Seit August 2005 wurden bisher 13 Partner klassifiziert. Die wei-
tere Verfahrensweise ist von sachsenweiten Regelungen abhängig, auch im Hinblick auf die 
deutschlandweite Vermarktung “Sachsen mit Pferd“ zertifizierter Leistungsträger.  

Die Ansprache zur Gewinnung neuer Partner für die in der Oberlausitz eingeführten Qualitäts- 
und Gütesiegel mit nachgewiesener Einhaltung wesentlicher Qualitätskriterien für diese touristi-
schen Produkte ist wichtig. Die bisher gewonnenen Partner sind angehalten, ihren Qualitäts-
standard zu halten bzw. zu verbessern.  
Die MGO ist Träger folgender regionaler Gütesiegel: 

- Oberlausitz per Rad,  
- Oberlausitz genießen: Oberlausitzer Genussfestival und den Lausitzer Fischwochen, 
- Freizeitknüller Oberlausitz, 
- Lausitzer Industriekultur, 
- Kulturerlebnis Oberlausitz  
- Urlaub im Umgebindehaus. 

Die MGO ist regionaler Multiplikator für die Vermittlung von Informationen zur Qualitäts- und 
Dienstleistungsoffensive Sachsen und selbst seit 2007 mit dem Gütesiegel „Q“ der Stufe I 
zertifiziert. Im Prozess der internen Analyse zur Qualitätssicherung wurden in den beiden ersten 
Maßnahmeplänen unter anderem Maßnahmen, die zu einer Erhöhung der erlebten Qualität für 
Gäste und Geschäftspartner und in der Erkennung der Gastbedürfnisse führen, festgelegt. Im 
Dezember 2010 wurde die Revalidierung der Bestimmungen der Qualitäts-Richtlinien Service-
Qualität Deutschland Stufe I erfolgreich abgeschlossen. Somit ist die MGO weitere drei Jahre 
zertifiziert und gehört zu den serviceorientierten Unternehmen in Deutschland. 
 
8 Kontakt 
 
Ihr regionaler Ansprechpartner für das Tourismus- und Standortmarketing sowie für das Regio-
nalmanagement der Oberlausitz: 

Marketing-Gesellschaft Oberlausitz-Niederschlesien mbH (MGO) 
Tzschirnerstraße 14a, 02625 Bautzen 
Telefon: +49 (0) 3591 / 48770 und Telefax: +49 (0) 3591 / 487748 
E-Mail: info@oberlausitz.com und Internet: www.oberlausitz.com  
 
Bautzen, 21. Dezember 2011 

 
Prof. Dr. Holm Große 
Geschäftsführer 
 


